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| Augengläser 


m jeder Ausführung 


des polniſch⸗ ruſſiſchen Ni 


Warſchau, 26. Januar. 

wurde im ſowjetruſſi⸗ 
ür auswärtige Angele⸗ 
iten in Mos der polniſch⸗ ſowjetruſſti⸗ he 
araphiert. Von polniſcher 
raphierung durch de 


den Volkskommiſſar für auswärtige 
iten, Lit win ow, vorgenommen. 


daß ſie von dem 
ihnen beſtehenden 
erhältniſſe aufrechtzuer⸗ 


; 
Geſtern abend um 7 U 
ſchen Volkskommiſſariat i 


fellen beide Parteis 
beſeelt find, die 
iedlichen V 


Geſamtfrieden⸗ 
„daß der Friedensvertrag 


nale Verpflichtungen ein Hindernis in der 


ö 
g⸗Paktes ab: 
kauer Protokoll 

wurde. 
n beide Parteien 
eitigen Beziehungen 
det internationalen 


von 

— aire 10 

onen a n 
Geb nge 


Er 


oder die politi 
Derartige Mitt 
Kriegserklärung unter Umgehung aller ähn⸗ 
en begangen würden. 

ß weder mittelbar noch 
bar einem dritten Staate Hilfe 
der einen der beiden unter 

Wenn einer der bei 
n Angriff au 
n kommen läßt, 
dem zweiten Kontrahenten das Recht zu, 

ohne Kündigung für ungültig zu er⸗ 


ren. 
Art. 3 verpflichtet beide Seiten, ſich an kei⸗ 


bete 

aggreſſive Ziele verfolgt und feindlich 
en den zweiten Kontrahenten eingeſtellt iſt. 
m Sinne des Art, 4 werden die in den beiden 
n Artikeln enthaltenen Verpflichtungen nicht 
die internationalen Rechte un 
tungen eingeſchränkt, 
trägen ergeben, 
beiden Seiten vor 


ilt wird. 
Teile überfällt. 


welche von jeder der 
nkrafttretung des Pa 0 
n wurden, ſofern dieſe Verträge nicht 

Beſtimmungen ent 
rt. 5 ſieht ein K 


; nsverfahren vor, 
über das noch b 


ere Abmachungen 
en und das einen intregalen 
des Paktes bildet. 
tionsabkommen muß gleichzeitig mit dem 


den. 
ſtimmt, daß der Pakt in möglichſt kur⸗ 


eit ratifiziert wird und 30 
uſch der A in Wars 


t. daß der Pakt für drei Jahre 


reſſe zu der Paraphierung 
es Nich angriffspaktes 


ige Warſchauer Morgenpreſſe äußert 
araphierung des Nichtangriffspaktes 
Die „Gazeta Polſta“ ſtellt jeft, daß 
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Poſtbezug J 


tl: 8 


ober ahlung des Bezugspreiſes. — 
d an die ehriftfeitung des oſener t- 


araphieru 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


dieſer Pakt ein weiterer Schritt auf dem Wege 
der Verwirklichung einer Befriedun g Of 
europas fei. Alerpings ſei die Anterzeich⸗ 
nung dieſes Paktes abhängig von dem Ab⸗ 
. analoger Pakte mit allen Staaten, die 
im Weſten an Sowjetrußland grenzen 
Der der Regierung naheſtehende „Kurjer Poz 
ranny“ weiſt eben alls darauf hin, daß der Ver⸗ 
trag erſt unterzeichnet werden könne, wenn es 
w hen Sowjetrußland und Rumänien zu einer 
erſtändigung gekommen ift, da Polen feiz 
nen rumäniſchen Verbündeten nicht vere 
Í allen werde. Das Blatt hoit, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten zwiſchen Bukareſt und Moskau 
poriübergel nber Hadd 7 5 1 t 
ung verdient nach der An S „Kurjer Po- 
ANA” der Abſatz 2 des Paktes, der beſagt, daß 
beide Parteien keinerlei Verpflichtungen 
3 ſind gegenüber einer dritten 
Seite, durch die der Pakt an der Verwirk⸗ 
lichung verhindert werden könnte. 
Dieſen Abag önne man ohne weiteres als 
egen Deutſchland gerichtet auffaſſen 
eütſchland hege die Illuſion, daß Sowjets 
rußland mit Holen keinen Pakt abſchließen 
würde, der die in Rapallo abgeſchloſſene Ver⸗ 
ſtändi ung geil en Moskau und Berlin, die 
fü lich n Berlin erneuert wurde, wertlos 
machen würde. Der Art. 2 aber ſtellt, der An⸗ 
ſicht des Kurjer Poranny“ zufolge, 


ner Tagebla 
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ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow einem 


„Vertreter der amtlichen ſowjetruſſiſchen Tele⸗ 


graphen⸗Agentur eine Unter ung gewährt, in 
der er fih über den Geſamtkomplex der Nichts 
angriffspaktfragen äußerte. Er erklärte, daß die 
Verhandlungen mit allen Staaten, die im 
Weſten an Sowjetrußland grenzen, günſtig 
fortſchreiten, lediglich bei Rumänien 
3 90 die Dinge anders. Beide Parteien, Rus 
mänien wie Somfetrußland, hätten zunächſt die 
Verhandlungen begonnen und dabei die beß⸗ 


larabiſche Frage nicht deer ad 


A b ar, daß ein zweiſeitiger Pakt 
zwiſchen zwei Staaten, in dem keine poſi⸗ 
tine Löſung von Gebietsfragen vor 
477 ſei, nicht abgeſchloſſen werden 

önne. Litwinow ſagte man könne veritehen, 
daß Rumänien nach der Oktupation ſuſſen wolle 
die Sache in Vergeſſenheit geraten laſſen wolle 
und am liebſten an den reit nicht erinnere. 
Es glaube, daß das Gawean Sowjetrußlands 
das Einverſtändnis mit dieſer Okkupation 
bedeute. Darauf könne ſich aber Sowjetrußland 
niemals einlaſſen. Rumänien gebe noch weiter 
und wolle einen ſo formulierten Nichtangriffspakt 
erreichen, aus dem hervorgeht, daf owjetrußland 
die ouveränität Rumäniens über 
. anerkennt, mit dem Dnfeſtr 
als der rumäniſchen Grenze. Das ſei für Sowjet⸗ 


i 
Es fei aber gang, 
9 


ein wirkliches Inſtrument des Friedens milah völlig un annehmbar. 


in Mitteleuropa dar, weil er den 
Kar allo bricht. (2) 


| Aber 


Bas die Sowietruſſen fagen 


Gleichzeitig mit der Paraphierung des polniſch⸗ 
ſowjetrufſiſchen Nichtangriffspaktes hat At ſowjet⸗ 


ſichteit 


niſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspa 


ertrag von] Aus dieſen Ausführungen geht hervor, daß die 
aen e umänten und Sowjet⸗ 


— id ausſichtslos 

daher mit einem 1 5 

ruſſiſchen Nichtangriffspaktes zunächſt noch nicht 

i chnen iſt. Damit werden auch die Mög⸗ 

ln für eine baldige Sntraftfegun des — 
Schwach. 


nd und 
des rumäniſch⸗ſowjet⸗ 


Der 


Die 90. ng des Völkerbundsrates begann 
am geſtrigen Montag vormittag 11 Uhr mit einer 
nichtöffentlichen Sitzung, an die ſich un⸗ 
mittelbar daran die erſte öffentliche 
A $ A 851 1 5 m. al er en 
ührt Frankreich. Die franzöſi ierung hat, 
wie gemeldet, p Faar Ku oncour 
mit ihrer Vertretung beauftragt. 


In der nichtöffentlichen Sitzung 


ſetzt ſich der Vertreter Chinas, Dr. Ven, wie 
rerlautet, dafür ein, daß der chinefiſch⸗ 
las Streit als einer der wichtigſten 

unkte vom Rate ſofort in öffentlicher Sitzung 
behandelt werde. Demgemäß wurde beſchloſſen. 
nachmittag eine öffent 10 Sitzung abzuhalten 
und in ihr den Streitfall, der den Völkerbund 
au en beſchäftigt, auf die Tagesordnung 
zu ſetzen. 


De Ini A ini leſki bean: 
tihei (ann, Die . wer 


ſchen Re: A 


Rat tagt 


Die erſte Sitzung 


enwärtigen Standes der zivilen Lufte 
ahrt der einzelnen Länder ſowie der beſtehen⸗ 
den internationalen Abkommen über die zivile 
Luftfahrt zu übermitteln. 


In einer ſtreng geheimen Sitzung hat der Rat 
cm Montag von Dem reiben des General» 
ſetretärs des Völkerbundes Sir Eric Drum: 
mond, an den amtierenden Ratspräſidenten 
Kenntnis e in dem Drummond ſeinen 
Rücktritt zu Ende dieſes Jahres erklärt. 


Genf ſtatt Lauſanne? 


Aus Paris kommen Meldungen, daß ſelbſt die 
ranzoſen jetzt plötzlich dafür ſind die durch ſie 


orpedierte Tribütkonferenz in irgendeiner 


orm doch noch im Februar abzuhalten. Die 
ranzoſen werden vorausſichtlich vorſchlagen, daß 
ie Konferenz nunmehr in Genf ſtatt in Lau⸗ 


nſchluß an die 


anne ſtattfin . e, zwar im 
iniſterpräſidenten anläßlich der 


usſprache des 


tierung auf der Tagesordnung jte Agrar⸗ Abrüſtungs konferenz 

keichwetde Sa deutſchen Mhine el in olen | Man nimmt an, De Regierungschefs erſt 
auf die Maitagung des Rates zu verſchie⸗ n der zweiten Woche der Abrüſtungstagung nach 
ben. Der deut 3 v. Meisiäder Genf kommen. Dann würden ſich die Tribut: 
widerſetzte dem mit allem Nachdruck. Es und uldenbeſprechungen in der dritten Wome 
wurde beſchloſſen, daß der Verichterſtatter für die . en. Reichskanzler Dr. Brüning wird 


Minderheitenfrage, der japani Votſchafter 
Sato, Ti den beiden seefigien ae ee 
BR Fühlung über die Beihmerde nehmen 
olle. 


Die öffentliche Sitzung. 

an der die Außenminiſter Spaniens, Polens und 
Südſlawiens teilnahmen, begann mit einer 

oßen Kundgebung Li riand. Sämt⸗ 
iche 14 Ratsmächte brachten ihr Bedauern über 
ſein Fernbleiben zum Ausdruck. Die Kundgebung 
wurde durch Lord Cecil eröffnet, der die Ver⸗ 
Diener Briands um den Völkerbund und das 
Friedenswerk ſtark hervorhob. Der deutſche Ver⸗ 
treter, Geſandter v. Weizſäcker, ſchloß ſich den 
Wünſchen auf baldige Wiederherſtellung der Ge⸗ 
ſundheit Briands an. Im Namen der franzöſi⸗ 
jhen Regierung dankte Paul⸗Boncour für 
die Sympathieerklärungen und betonte, daß Bri⸗ 
and nach wie vor ſtändiger Delegierter Frank⸗ 
reichs im Völlerbundsrat jet, 

Der Völkerbundsrat beſchloß ſodann, der Ab- 
rüſtungskonferenz eine Zuſammenſtellung des 


2 tlich am 10. Februar nach Genf ab: 
teilen, h 


Reparationskonferenz am 30. Juni? 


Paris, 26, Januar. Zu der geſtrigen Unter: 
wedung des teönöfiigen Pune rp nten und 
des fra n Finanzminiſters mit dem engliz 
ifen Bot r Lord Tyrell berichtet der 

atin“, Lord Tyrell habe Laval einen ext: 
entwurf vorgelegt, der von dem engliſchen Schatz. 
amtsdele lecken Leith⸗Ro ausgearbeitet 
worden fei. Dieſer Entwurf laje ſich wie folgt 
1 en: Die Vertreter Großbritanniens 
Gingen, nachdem fie kurz an die bejonderen tim- 
itände erinnert haben, die die Verſchiebung der 
Lauſanner Konſerenz hervorgerufen hätten, den 
intereſſierten Regierungen vor, am 30. Juni mit 
Deutſchland Verhandlungen aufzunehmen. Es 
wird der ga ung Ausdrud re daß bis 
dahin die Währungs⸗ und Wirtſchaftslage ſich ge⸗ 
nügend weiterentwickelt haben werde, um nid: 
liche Verhandlungen zu erlauben. 
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Alles auf einen Blick: 


des Völkerbundsrates hat be: 
9 aleſti hat dagegen Proteſt eingelegt, 
daß die deutſche Agrarreformbeſchwerde als vor⸗ 
dringlich behandelt werde. 


Die Tributkonferenz, die jetzt verſchoben worden 


Die Tagun 
onnen. 


iſt, ſoll am 30. Juni in enf ſtattfinden. 

n Frankreich hat eine maßloſe Scharfmacherei 
g fen Heuſſchlan begonnen, um die Wähler⸗ 
maſſen zu beunruhigen. 


In Moskau iſt der ſowjetruſſiſch⸗polniſche Nicht⸗ 
angriffspakt von Patet und Litwinow paraphiert 


worden. 
* 


Borah hat auf die letzte Rede Lavals eine 
ſcharfe Erklärung abgegeben. 


Sie müſſen leſen: 


Paraphierung des palniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nicht 
W eee Scharfmacherei. — Der Nat 
tagt. 


heute Beilage „Recht und Steuern“ 


Das Schichſal der deutſchen 


Agrarreformbeſchwerde 
E Warſchau, 26. Januar. (Eig. Tel.) 

Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, — 
ie gebe Zaleſti gegen die von deutſcher 
Seite beantragte dringliche Behand- 
lung der Agrarreformklage des deutſchen Sejm- 
abgeordneten Graebe Proteſt eingelegt. Der 
Streit, ob dieſe Klage über eine minderheits⸗ 
ſeindl Anwendung der Agrarreform in Polen 
als dringlich auf der gegenwärtigen Völker⸗ 
bundsratsſeſſion beſprochen wird, ijt noch nicht 
entſchieden und wird von dem japaniſchen Dele⸗ 
ierten Sato, der der Referent der Minder⸗ 
Belistingen iſt, in dieſen Tagen entſchieden 
werden. mr NEE 

Die polniſche Preſſe äußert ſich weiterhin ſehr 
verärgert über dieje Klage. Der „Expreß 
Poranny“ jagt, daß dieje neue Intervention der 

nam inderheit das g 8 f 0 Syſtem 
der Minderheitenprozedur unterwühle. Das 
Blatt ſchlußfolgert. daß. wenn dem 1 5 
Standpunkt recht gegeben würde, die Arbeit des 
Dreierkomitees zwecklos wäre. 

— — - 


Borah und Laval 


Die Antwort auf die Aammerrede 
Senator Worn h veröffentlicht folgende Erklä⸗ 


rung: 

"der einzige ſogenannte konkrete Vorſchlag, der 
in dieſer Woche aus den Verhandlungen in 
Europa hervorgegangen iſt, beſteht in der Ver⸗ 
längerung des internationalen 
Moratoriums. Dieſer Vorſchlag imponiert 
mir nicht; er bedeutet weder Erleich⸗ 
terung noch N Unter den 
ſtehenden Verhältniſſen bedeutet ein Mora⸗ 
torium einen Auſſchub der Operation, 
bis der Patient jo ſchwach ijt, daß er fie nicht 
überleben kann. Herriot bedauert, daß es 
die Vereinigten Staaten ablehnen, an Frant- 
reichs Seite zu treten. Wenn Frankreich ein 
1 rogramm bieten würde, das uns eine 

eſſere Zukunft, den iederaufban 
und die wirtſchaftliche Er⸗ 


en, wenn es ſich um wirkliche Hilſe für 
bare 
ittwoch, welche 


Laval ſtellte drei 8 auf: erſtens die 
en Repa- 


— — 


zudiſche mohammedaner \ 
überfallen di 
Jammu (Kaſchmir), 26. Januar. (Reuter) Eine 
ſtarte Truppenabteilung tjt nach dem b 
Rſaſt⸗Bezirk abgeſandt worden. Dort haben 


ner einige Hindudrfen 
„ bewaffnere Mohammedaner einig Brand geitent i 


überfallen, geplündert und in 


+ Pofener Tageblatt = 
„Journal“ zumStillhalteabkommen Danziger Dolksentjcheid geſcheitert 


Scharfmacherei 


Auftakt zum franzöſiſchen Wahlkampf 


Bei der Wahlpropaganda, die zurzeit im Gange 
iſt, ſuchen ſich die Parteien in Kampfreden gegen 
die deutſche Politik zu überbieten. Der frühere 
Miniſter und Abgeordnete Georges Bonnes 
fous hat in Provins, nicht weit von Paris, bei 
einer Worbeveranſtaltung der Rechten, was nicht 
weiter zu verwundern war, dieſen Ton ange⸗ 
ſchlagen: 

Deutſchland lüfte jetzt die Maske und zerreiße 
mit den eigenen Händen den Poungſchen Plan. 
Als eines der Gegenmittel ſchlägt er vor, daß die 
für das Jahr 1935 vorgeſehene Volksäbf i m⸗ 
mung im Saargebiet aufgeſchoben werde, 
bis Deutſchland ſeine Reparakionen bezahlt habe. 
So ſchaffe man eine neutrale Zone und vermeide 
eine weitere Ausdehnung der deutſch⸗franzöſiſchen 
Nachbarſchaft. 

Beinahe noch 1 gebärden ſich Staats⸗ 
männer der Linken. In Borbeaug hat Sena⸗ 
tor Lémery, der ſich zur Linken zäh aber 
gleichzeitig alles getan hat, um die Stellun 
Briands g unterwühlen, unter anderem au 
über die Außenpolitik geſprochen. 


Lemery ſprach von den Kriegsgerüchten 
die tatſächlich in Frankreich umlaufen; er |pra 
von einem ee und ſtellte es 1 dar, 
daß die deutſ Propaganda die Welt 
glauben machen wolle, die ſtanzöſiſche Nation 
treibe dem Kriege zu. Er behauptete, daß die 
von Frankreich gewährten Radlje in den epas 
rationsforderungen Deutſchlands Keckheit und Uns 
dankbarkeit noch geſteigert hätten. Auch die 
Unzufriedenheit aller anderen Länder ſei geſtie⸗ 
gen, hauptſächlich Englands, das bereits die 
franzöſiſche Hilfe vergeſſen habe und die Fran⸗ 
zoſen als die verantwortlichen Urheber ſeiner 
le betrachte. Amerika fordere auf der einen 
Seite die e auf, die Hoffnungen auf die 
deutſchen Reparationen zu begraben, auf der an⸗ 
deren Seite wolle es bis * m letzten Heller be⸗ 
eat Mi Lu mn habe wiederum ein bes 

ches Heer aufgeftellt. Die Sicherheit 
Rranfteidhe beſtehe nur il dem Papier. „Der 
Friede in Europa wird um 7 beſſer ge⸗ 
währleiſtet ſein, je fer Frankreich materiell 
und m oraliſch daſteh 


In dem eee ſprach der radikal⸗ 


beſtimmungen für einen Zeitraum vom 1. Juli 
1932 bis 1. Juli 1933 zu erblicken. Außerdem 
dürfe 1805 ftanzöſiſcher Anſicht die Repa⸗ 
rationskonferenz m 1710 oder Juni bezüglich der 
Zukunft nichts über den Zeitpunkt von 
zwei ren vorwegnehmen. Wenn London 
wünſche, daß ſich dieſe Konferenz mit etwas an⸗ 
derem als der Definierung eines Morgtoriums 
für ein oder zwei pyre beschäftigen ſolle, dann 
mögen außer der I ſcatliche eos noch andere 
finanzielle und wirtſchaftliche 

Tagesordnung der Konferenz geſetzt werden. 


Engliſche Preſſeſtimmen zur Unter- 
redung Lord Tyrells mit den franzö- 
ſiſchen Miniſtern 


London, 26. Januar. Zur geſtrigen Unter⸗ 
redung zwiſchen dem britiſchen Botſchafter in 
Paris und den franzöſiſchen Miniſtern will der 
Pariſer Korreſpondent der „Times“ willen, daß 
dabei die Auffaſſungen der beiden Regierun en 
ih ein wenig genähert hätten. Im 
Gegenſatz hierzu melbet der franzöſiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ aus Paris, 
anſcheinend hätten ſich weder die franzöſiſche noch 
die britiſche Regierung vom Fleck gerührt. Die 
britiſche Regierung 
einem abſoluten M lea m ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Haltung Amerikas. Andererſeits be⸗ 
trachte die ftanzöſiſche Regierung das Hoover⸗ 
Moratorium als das äußerſte E 
nis, das ſie Deutſchland machen könne. Die Zu⸗ 
ſammenkunft p wiſchen Laval und Macdo⸗ 
nald werde ſchwerlich in dieſer Woche ſtattſinden. 


röbleme auf die le 


— jtehe yi wie vor auf 
u 


aris, 26. Januar, Der Außenpolitiker des 
„Journal beſchäftigt ſich heute mit dem in Berlin 
ö geſchloſſenen Stillhalreabkommen und 
ſchreibt, man könne Pr fragen, ve dieſes 
Abkominen den Kredit Deutſchlands 
wiederherzuſtellen ſuche und inwieweit 
es darauf abziele, im voraus die Entwicklung der 
franzöſiſchen Politik zu paralyſieren, die eine Ver⸗ 
jährung der Rechte Frankreichs auf Reparationen 
zu verhüten ſuche. Der Bericht hebe hervor, ye 
die geliehenen Gelder nützlich angewand 
worden ſeien. ges 8 alſo damit Deutſchland Aner⸗ 
kennung. Dieſes Lob werde gerade in dem 
Augenblick erteilt, in dem Reichskanzler B ri- 
EN beſtändig daran arbeite, den Verjar 
ertrag zu zerſtören und die frei⸗ 
wi 111 unterzeichneten Verpflichtungen des 
Doung: es zu verleugnen. Außerdem hede 
das unden die Möglichkeit eines all g 
meinen Moratorium s hervor, Man könn 
die Oppoſition gegen die eventuellen wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Sanktionsmaßnahmen gar 
nich“ deutlicher kundtun, die Frankreich zu er⸗ 
greifen veranlatzt ſein könnte. 


„Times“ über die bevoritehende 
Rückzahlung des 50 Millionen-Pjund- 
Kredils 


London, 26. Januar. Die Ankündigung, 7 kes 
Bank von England am 1. Februar die Rü ah⸗ 
lung des 50- Millionen⸗Pfund⸗Sterlin Kredits 
vom Auguſt vorigen Sais an die Bank von 

2901 und die New⸗Yorker Bundes⸗Reſerve⸗ 

ank ohne Inanſpruchnahme ihrer Goldreſerve 
beenden wird, erfüllt naturgemäß die Londoner 
Preſſe mit Befriedigung und Stolz. Die 
„Times“ ſagen: Dies iſt die beſte Nachricht, die 
der Geldmarkt ſeit Monaten hatte. Sie wird aus 
vielen Gründen begrüßt werden, vornehmlich aber 
als ein bemerkenswertes Zeichen der Stärke. 


Das poliliſch 


e Geſicht 


der oberſchleſiſchen Lohnſtteitigkeiten 


(Eigenes Telegramm unſeres 
EWarſchau, 23. Januar. 


Warſchauer Berichterftaiters,) 


aftlichen Charakter trägt, 
ER Gian „ itiſch 


7 ſein 


iſt.“ 


oziale Abgeordnete und Bürgermeiſter von Reims 
l Marchande au: see bie Enkoiellng Ver ing . ob an au ‚anderen St Stelle feiner geſtrigen Mus- 
„Ich glaube nicht, daß man durch eine Nad- ſchleſien mit grob er Aufmerkſamkeit. gabe Ihre as 

giedigteſt gegenüber den befehlshaberiſchen 15 Vegonders das Be der Ds Hegierungstager PEN galie * ee BR, a 
derungen Deutihlands die Fortſchritte der Hitler- 55 Schwerinduſtrle, der „Kurjer Kohlenekportes würde i er Mer PAKET H 1 5 
8 ng aufhalten kann. Wenn im beherrſchen⸗ Polinin ſetzt fih in diefen Tagen jehr aus: Eise Ba» o i A Bu er 655 
den ntorejje des Alen e Zugeſtändniſſeführlich mit dem oberſchleſiſchen Kohlen⸗ ee Ne ArT ) 775 Id an 
gemacht werden müſſen — jedom . problem auseinander. Bemerkenswert iſt, Sey nicht viel weniger laden wie Gpingen. Das 


i teten Unterſchr , jo werde Diele nur mög: 

fein in dem Maße, wie das deut che Volk die 
Bermerfun der Gewalt» und Revan 
Ausdruck bringen wird.“ 

Der ſonderbare Pazifiſt Pain le vé hielt eine |! 
andere Rede in der ſien blitzen Provinz. Er 
widerſprach zwar „ 77675 düſtern 1 und 

alſchen Mobiliſierungsnachrichten“, 

rankreichs erſte Ars fei es on, den Rechts⸗ 
gedanken nicht verdunkeln zu tale n. Er pries |t 
„Herriots herrliche Rede in der Abgeord⸗ 
netenkammer“. Was 8 verteidigt, ſei 
weniger ſein Schuldguthaben, als der Grundſatz 
der geſamten nne Moral. 


Dazu bemerkt treffend die „Köln. Ztg.“: 


Vorausſichtlich wird Deutſchland bis zu den 
kommenden Wahlen im Wahlkampf manches zu 
pen bekommen. Die nationale [nd mi wird es 
ein 


nicht Gleiches mit © 
erwidern, Jonui, geſtützt auf das Sos te Qes ſi 
wiſſen, ruhig Iut zu bewahren. Die Kriegs⸗ t 
gerüchte, die in Frankreich n Ind be⸗ 
zeichnend. Kein vernünftiger 

in Deutſchland kann an kriegeriſche 
Unternehmen denken. Die könnten nur 
von Frankreich ausgehen. Wozu wurden 
diefe Gerüchte in Frankreich ausge: 
ſtreut? Sie ſind in der Hauptſache als eine 
r ſehr gefährliche „Vorbereitung“ der 
Abrüſtungs konferenz zu deuten, 


die engliſch-franzöſiſchen Verhand: 
lungen über die Reparationsftage | rn EEE 


Beide Teile beharren auf ihrem 
Standpunft 


Paris, 26. Januar, Das, wat „Matin“ über 
die geſtern am Quai d' Orjan ge 80 1 yo 
lungen mit dem engliſchen fter Lord 
Tyrell gebracht hat, fat dahin degli wer⸗ 
den, daß von England beſtimmte Forde⸗ 
rungen, die Über das a r 1932 bis Juli 1933 
hinausgehen, pema t würden. Der Außenpoli⸗ 
tiker des 2005 aris“ will in der Lage ſein. 
über die engliſche und die franzöftihe Stellung- 
nahme während der geſtrigen Verhandlungen 
mitteilen zu können, die Angelegenheit fei kei⸗ 
nen Schritt vorwärts 1 Engli⸗ 
ſcherſeits halte man an 18 erlangen feſt, daß 
die Reparationskonferenz im Mai oder uni u⸗ 
ſammentrete und eine sung vornehme, die 
ſich mindeſtens auf eine Reihe von Jah: 
ren erſtrecke. Was die Art dieſer N st 
e Io ‚gemüge es, zu fagen, del pe Luy ab 
ſolutes oratorium, d. h. Unter“ 
brechung aller deutſchen . 
umtallen jolle, auch der, die das denn de in 
Kraft ie ndide dover⸗Morator lum habe be⸗ 
Degen allen. hrſcheinlich ſeien weder La⸗ 
noch la 6514 7 geneigt, dieſen Plan anzu⸗ 
nehmen, ber in der Praxis die einfache Beſei⸗ 
tigung der deutſchen Reparationen bedeuten 
würde, ohne Rückſicht auf das, was die Ver⸗ 
einigten Staaten hinſichtlich der Kriegsſchulden 
tun oder nicht tun würden. Die Grenze eſſen, 
was Frankreich zugeſtehen könne, ſei in einer 
Erneuerung des Hoover⸗Moratoriums 


unter dem er — der A wg vor 


epartei zum 


einſchließlich der darin enthaltenen Sicherungs⸗erſtiegen 


end |! 


man in den letzten Ba immer mehr von 


würde außer den ſich Daraus ergebenden mates 

n ſoticht. Bar ee 1925 gleiten Berlujten, betlagensmerte Folgen 
Saa tel 9 der 22 er Polſti“ darüber: fü den Staat und zwar 1 Igen parh 
20 tiſch und w ohem Grade beun⸗ miner pie Segler r 42 pie e fa n 
nnen ula aß die überfeeith ohleausfuhr 


Schwerpunkt des DA in Polen in 
70 u Wochen fih immer mehr auf die pol i⸗ 
tiſche Ebene zu verſchieben beginnt un bas 
rasian E ein Gegenſtand innerpolis 
iſcher Schachzüge wird. Es iſt noch 
nicht ſo lange her, nämlich im Dezember, 
der Beſchlu des Schleſiſchen Sejms fiel, 
gegen den Export polniſcher Kohle 
gerichtet war, ihn als ſinnlos hinſtellte 
Int forderte, daß die Kohle auf den Inlands⸗ 
markt geleitet und der innere Verbrauch 
von Kohle gefördert würde. Zum erſten 
Male wurde damals in fo entſchiedener Form 
die Zweckmäßigkeit des polniſchen Robit orts 
angezweifelt. Dieſer Beſchluß le⸗ 
en Sejm hatte eine e polt: 
iſche Spitze, die gegen die ge 5 Re⸗ 
gerichtet war. Man muß RO das Bei⸗ 
iel Englands ins Gedächtnis 47 das im 
uſammenhang mit der Tätigkeit der 11 
arty in den Jahren 1925 und 1930 die 1 
ten Erfahrungen damit gemacht hat, d 
es die Kohlenfrage, alſo eine ausgeſprochen 
wirtſchaftliche Frage, von politiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten aus regeln wollte. Dieſes a b⸗ 
ſchreckende Beiſpiel ien muß 
man ji bei der Erwägung des Kohlenproblems |. 
in Polen ins Gedächtnis rufen, da auch bei 


gierun 


feit Í 


aß führen, ſo müſſe vor dieſem 1 r Spiel 


auf ört o 5 fih auch nur in be E 

Umfange verringert. 

Auch der „Kurjer Warauiti‘ befaßte ſich 
geſtern in einem Leitartikel unter der Ueber⸗ 
chrift: Fin notwendiges Kompromiß“ 
mit den orgängen in Obenſchleſten und ſchreibt 
unter anderem: 

„Es iſt wahr, daß die Grundlagen des 
Par Ih: der ar zum Streik führen kann, mw ir tz 


rt find, aber fie liegen viel li 


ee 3 Bi Forderungen der Induſtriellen 
und der Widerſtand der Arbeiter. Der Streit 
reicht bis an die Grundlagen unſeres 
W n CURAI Gleiche ewichtes und 
deshalb können ſoziale und bolt iſche Fol⸗ 
en dabei nicht vermieden werden.“ Wenn wirk⸗ 


ich — lo ſchreibt der „Kurjer Warſzawſki“ — 
lokalpolitiſche Gründe in der oberſchle⸗ 
rien der gegen⸗ 


7 chaft zur Ausnutzun 
wärtigen Schwierigkeiten durch gewiſſe Parteien 
ewarnt und darauf hingewieſen werden, daß 
le Entwicklung der Vorfälle in Oberſchleſten 
olitiſche Folgen haben könne. „Im 
nnern verſchär rt fie n 15 mehr die ſchon ohne⸗ 
hin geſpannte Lage. 
es nötig zu erklären, zu welchem 
ernſthafte Schwierigkeiten in Sberf 


ument 
leſien 


uns dieſes Problem einen ausgeſprochen wirt⸗ werden können?“ 


Meuterei in einem engliſchen 
Zuchthaus 


Aus London wird gemeldet: 


In dem Zuchthaus Dartmoor bei Prince⸗ 
town in Devonſhire brach Sonntag morgen eine 
Meuterei aus, die erſt nach ſchweren Kämpfen 
mit den rebellierenden Sträflingen niehergeihla- 
gen werden konnte. 84 Zuchthäusler ſind verletzt 
worden, davon befinden ſich zwei in Lebensgefahr. 


Kurz nach de rühſtück traten die an e, 
wie nemo de ang an, Sa 
Wege zur Kirche, die innerhalb der Ha 


mauern liegt, brach die Meuterei aus, Die weni⸗ 
gen Wärter waren ſofort N e Ein Teil 
der Meuterer, etwa 100, ſtürmte das Verwal⸗ 
tun se ebäude und ſetzte es in Brand, Diefes 
Gebäu Se tft im Qaufe des a at gut wie voll: 
Kamen niedergebrannt ie Gefangenen 
verſuchten, des Gefängnis⸗ Gouverneurs habhaft 
u werden. Dieſer konnte ſich jedoch durch die 
lucht retten. Der ſtellvertretende Gouverneur 
wurde durch das Eingreifen eines mit lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus beitraften Sträflings ge- 
rettet, der ſich vor ſeinen Mitgefangenen für En 
e inſetzte. 

Die fofort mobiliſterten Reſervewachen beſetzten, 
mit Gewehren und Pijtolen 7 die Tore 
des Zuchthauſes und jahen fih nach Ben? Zeit 
gerai gt, das Feuer auf die un zu eröffnen, 
ie zu flüchten a ten. Es wurde nur mit 
Schrot ne in 3 der das Dach 

atte, wurde von dort heruntergeſchoſſen 


und jtir 1 age erging pen 20 Beier in die Tiefe, wo er ſchwer⸗ 
verletzt liegen blieb. 

Der Kampf zwiſchen den Wärtern und den 
dis endlich d Se m 1% Stunden gedauert, 
als endl rn iget aus den umliegenden 
Städten Bi 1. ärkung eintraf. 

Berzögerung iſt noch nicht aufgeklärt. Allerdings 
liegt das Sd han mitten in dem rieſigen Hoch⸗ 
moor von Dartmoor. Im Umkreiſe von 18 vis 
20 Kilometern gibt es hier keine Stadt und kein 
Dorf, nur l e m liegen in der Heide 

Troßdem ift es unverſtändlich, daß die ſofork * 
heigerufene Polizei erſt faſt 1% Stunden ſpäter 


eintraf. 
die engliſche Regierung 


London, 26. Januar. Der engliſche Miniſter⸗ 
präfident Macdonald äußerte fi über die 
Lage der engliſchen Regierung einem Preſſever⸗ 
treter gegenüber. Macdonald wies hin auf den 
Beſchluß, daß diejenigen Miniſter, die mit der 
Zollvorlage nicht einverſtanden find, gegen dieje 
Vorlage im Parlament auftreten können. Macs 
donald erklärte hierzu, es handle ſich um eine 
Neuerung, wie ſie überhaupt die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kabinetts darſtelle. Die Handhabung 
des Beſchluſſes erfordere viel Takt, Es fei aber 
ficher, daß die Miniſter den Geiſt des Beſchluſſes 
verſtänden und alles tun würden, um dieſe Maß⸗ 
nahme zu einem Erfolg zu geſtalten. Das eng⸗ 
liſche Kabinett tritt heute wieder zuſammen, um 
vor allem über die Jolltarife zu beraten. 


Nach au ＋ aber iſt S 


24. Januar. Der auf Betreiben der 
Sens n eingeleitete Volksentſcheid, 
der die Auflöſung des Danziger Volksta und 
den Sturz der jetzigen bürgerlichen Nechtsregie⸗ 
rung zum Ziele date fand am Sonntag ſtatt. 
Es wurden ern 77 102 Stimmen abe eben, 
davon 75 329 mit Ja. Da zum roiie A olfs: 
entſcheids 111 284 Finnen notwendig waren, jo 
iſt der Volksentſcheid geſcheitert. 

Der Volksentſcheid wurde außer von den Kom⸗ 
muniſten noch von den Sozialdemokraten und den 
Polen unterſtützt, während die Nationalſozia⸗ 
liſten und ſämtliche bürgerlichen Parteien die 
i der Nichtbeteiligung ausgegeben hatten. 

ie Wahlbeteiligung war überaus ſchwach und 
betru durchſchnittli nur etwa 20 Prozent der 
Wahlberechtigten, in mehreren Bezirken jogar 
nur 15 Prozent. Dank der ſehr hohen Ziffern in 
den vornehmlich kommuniſtiſchen Außenbezirken 
haben jedoch die Parteien des Volksentſchelds ihre 
Stimmziffern auf der Höhe der letzten Volkstags⸗ 
wahl halten können. Die Hoffnung auf einen 
gusas aus bürgerlichen Kreijen hat jedoch ges 

trogen. Sowohl die Nationalſozialiſten als auch 
die bürgerlichen Parteien ſind nach dem End⸗ 
ergebnis geſchloſſen der Wahlurne ferngeblieben 
und haben damit der gegenwärtigen bürgerlichen 
Regierung ihr Ver ee rauen ausgeſprochen. 


Atife in 6 in China 


Paris, 26. Januar. Der zurückgetretene chineſi⸗ 
ſche Außenminiſter Eugen Tſchen gewährte dem 
Schanghaier Korreſpondenten eines franzöſiſchen 
Blattes eine Unterredung. Der Miniſter erklärte, 
daß er zurückgetreten ſei, weil der frühere chine⸗ 
ſiſche Sichen Tſchangkaiſchek jeden 
energiſch Widerſtand gegen Japan 
ablehne. ac Abſicht ſei offenbar, die 
Mandſchurei zu anne ftieren und China zu 
zerſtügeln. Japan verhandle nämlich nie 
mals mit der chineſiſchen Zentralregierung, ſon⸗ 
dern immer nur mit den lokalen — aa Der 
5 12 Grund zum Rücktritt ſei die außerordentlich 

chlechte Finanzlage Chinas. 

Weiter wird aus Schanghai berichtet, daß auch 
der chineſiſche Finanzminiſter dem Beiſpiel des 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſters gefolgt 
iſt und ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht hat. 

Das chineſiſche 5 iſt vorläufig 
dem gegenwärtigen Juſtizminiſter übertra⸗ 


gen worden. 
— — 


schweres Bergwerkunglück in Wales 


London, 26. Januar. In einem Bergwerk 
im Rhonddatal in Südwales wurden in der vers 
r Naht u eine Exploſion vier 22 
eute getötet. Von den dreißig im 9 
findlichen Mareen gg pangia gerettet 
werben. 1 tet, 12552 nicht 
e * rg eute 8 t mehr am Leben 


London, 9 Januar, Auf dem Bergwerk in 
Südwales Nh. wie gemeldet, eine un. 
Ka s ei nete finds weitere ſechs Tote 


borgen worden. Die Zahl der getöteten Ber ‚Am 
iſt damit aufzehn geſtiegen. Der Walliſer Tenor 
R Ýn Evans, der ſich an den Rettungsarbetten 
reiwillig beteiligte erlitt eine Gasvergiftung, 
der er erlegen ilt. 

en 


Die ae in Berlin 


Berlin, 26. Januar. entlich der ge 
abend er 4 — eee i r den bei piia 
n Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalj lalihen 


mehreren Stell 

muniſtiſchen Demonſtrationsverſuchen. = die 

Polizei überall erfolgreich entgegentrat, 
— — 


Gründung einer Kommiſſion zur 
Sanierung der Kommunalwirtſchaft 


Warſchau, 25. Januar. 

Miniſte e AN Pryſtor hat eine Kommiſ⸗ 
fion zur Bearbeitung von Anträgen zur Geſun⸗ 
dung der Kommunalwirtſchaft begründet. Dieſer 
Ah) I gehören an: die Unter 1 
tamirowſki eee ge dium), Sta⸗ 
rzynſki (Finanzminiſterium), £ o r fa t (Innen⸗ 
N Finanzminiſter d. D. Ma tu ze w⸗ 
ti, Direktor der Landeswirtſchaftsbank 
3115 h ab, ſowie der Departementsdireftor der 
Gefdabteifung im Finanzminiſterium, Baczynſki. 


Auflöſung 
des Kreuzworträtjels: „Wir fordern Ihren Kopf“ 
5 „Poſ. Tageblatt“ Nr. 16 vom 21. e 


Waagerecht: 1. Tag, 5. Kurland, Bart, 
7. Moſt, 9. Grus, i Opal, 12. Knofpen 41 Erl. 

Senkrecht: 1. Tort, 2. Gram urgund, 
4. Knorpel, 6. Bug. 8. Tal, 10, Sol, 11. Opel. 
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Die Tat einer Berzweijelten F 


| Ar. 21 : 
Mittwoch, den 
| { 27. Januar 1932 | 
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i Dofener Kalender | 


Dienstag. den 26. Januar 


Sonnenaufgang 7.45, Sonnenuntergang 16.25. 
ondaufgang 20.26, Monduntergang 9.12. 


. ürde zu entbehren weiß. Und es könnte jein, 
Sfredenwärter findet hinter dem Gerberdamm eine unbekannte Frauenleiche daß die Menſchheit reicher wird, indem ſie ärmer 
wird, daß ſie gewinnt, indem ſie verliert. 
X. Poſen, 26. Januar. Geſtern abends gegen gung wurden ſofort en Da fie einiges Kant, 
7 Uhr fand der Stredenwärter auf der Eiſen⸗ rmögen beſitzen, das jojort auf Anordnung der j 
bahnſtrecke Poſen—Gneſen, kurz nachdem der Ber: Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurde, erwüchſt — nan aa d 


t üh: . oſen—Gneſen an ihm vorbeigefahren de ten Bank kein Verluſt. Die Unter⸗ 
— denn 2 a iA mer, au den ienen zwi en Serherdanm und dene gegen Scdjiatowifi un, een Wied Die evangeliſche Kirche 
een Söğðjte Temperatur + 3, miehrigl CC im polniſchen Staatshaushalt 

8 ation auf und gab der Polizei in Poſen von Ein übler Bubenitreich Unter den für kirchliche Zwecke vorgeſehenen 


27 E 


Wettervorausſage 
für Mittwoch, den 27. Januar 
r es * mit greni er Auf: 
erung, am Tage etwas milde i e 
weſtlichen Winden f 25 R 


Waſſerſtand der Warthe am 26. Janaur: + 1,38 
Meter. 


einem ſchrecklichen Fund Nachricht. Bald traf] X Thorn, 26, Januar. Zwiſchen den Stationen Aus 

„26. . gabenpoften des polniſchen Staatshaushalts 
ie sen fion alle vo . oe Owezarki und Rogosno in Pommerellen fuhr ein befindet ſich au dis ine Kirche, die 
ri e * zn — 4 in nicht Perjonengug auf einen Bremskeil. Nur dem Ums ebenſo wie die fatholijhe Kirche, die griechiſch⸗ 
— had id rn werben, p * En Ber ug auf 9 m einer 19 775 und r Fandel Kirche ae u⸗ 

eſchwindigkeit von nur ilometern bergan e erhält. Es handelt ſich hierbei aber haupt⸗ 
i actäglidie el urge 228 22 — fuhr, ift es zu verdanken, daß es zu keiner Rata» ale ta die evangelije r A A 
alis Eindruck u 2 11 vieler enp ſtrophe tam, Man nimmt an, daß es ſich nicht Bekenntniſſes in eee während zum 
å n ? i ſagle, ſie um einen — e aA handelt, ſondern nur um Beiſpiel die unierte evangeliſche Kurche in Poſen 


re a 1 en das Leben einen Bubenſtrei und Pommerellen keinerlei ſtaatliche Zuſchüſſe 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdien b % N erhält. Im neuen Haushaltsvoranſchlag iſt nun ; í 
e em Te aen, ipa meitat F m s| Jugendliche auf der tie Summe His F. e Aige um MAE 
agr Finn . w liet ai — auf der Anklagebank ſetzt worden als im Vorjahre. Sie beträgt nur l 


ihm gegebe i 
rauen miteinander | X Poſen, 25. Januar. Walentin Lawiak und noch 186 400 Zloty, während für das Jahr 1931/32 
ae 15. ich ile Joſef Brzojta aus — gene Kreis Samter, 304 497 Zloty veranſchlagt waren. Die Zuſchüſſe 
Hoffentlich werden die weiteren Ermittlungen machten die Bekanntſchaft des bereits 8 für die römiſch⸗katholiſche 5 7 dagegen ſind ) 
zu poſitiven Ergebniſſen führen, ſo daß der een Andreas Gellert, der fie zu a en Dieb nut um 5 Di herabgeſetzt worden und 9 
bar unter jehe kragiſchen mill en erfolgte Tod ſtahlsſtreifzügen zu überreden ver tand. Seit betragen ſelbſtverſtändlich ein Vielfaches der | 
wird und ſchuldige Dritte dieſer Zeit wurden Blake vn in Samter unauf Ausgaben für die evangeliihe Kirche. Für den j 
| 
N 


Wohin gehen wir heute? 


Di Teatr Politi: 

tenstag: „Wie man die Frau erobert“. 

Mittwoch: „Wie man die Frau erobert“. 
Teatr Nowy: 

5 . —. und Raſputin“. 


Dee iena aurpe er evangeliſchen Kirche find diesmal 


Mittwoch: „Zarin und Raſputin“ zur Verantwortung gezogen werden können. rlich Einbruchsdiebſtähle gemeldet. Schließlich] Baufands T ] 
` ; 1140 m die Polizei auf die Spur der Bande und vers nur 5000 Zloty eingeſetzt worden, eine gan 
Donnerstag: "jatin 1 utin“. 100 000 3toty fee haftete — ehe x rn k anne, Pie 15 je ma Pagu 
Dienstag: , i * * Die Bank erleidet durch die r ting Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts en wird, eine Kirche zu errichten oder au 
Mittw 7 2 — pe de tant”. ; : keinen Schaden aben die en i ee en zu; fie nur inſtand zu * eber ähnliche Herabſetzun⸗ ! 
Donnerstag: Theater wegen Generalprobe ge⸗ X Bolen, 26. Januar. Wie wir von pang, be, ehaupteten, daß die Not fie dazu getrieben hätte. gen hat auch die orthoboge Kirche zu klagen. 
Süchteln. ſonderer Seite 2 er bei Kag! —— Jar Siaatsonmal ed f A —.— pz. | 
teitag: „Der © u ie Kredytowego Unterſchlagungen in vielfach vorbeſtraften Haupträdelsführer è 4 
7550 2 en bon 100 888 y aufgedeckt worden, die zu Laſten eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre, für Lawiak das Chaos des polniſchen X 
un. von Ignac Sedzialo fti fallen, der Vertreter der und Brzoſka je fehs Monate Gefängnis, Das Eherechtes 


rg „Das Geheimnis der Sekretärin“. (5, 7, 
r. 
aee: 1 * Murat — Der weiße Teufel“. 
„ 7. r. 
Metropolis: „Straßen der 7 1 (Ton⸗ 
film⸗Premiere.) (45, 147, 149 Uhr.) 
Nowosci: Film: „Liebkoſungen“. Revue: „Wollen 


Sie?“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Sonce: es Sec um Mitternacht“. (5, 7, 


w 

Bank bei der Abrechnungs der Bank Politi Gericht verurteilte Gellert zu 10 Monaten, Lawial 2 = : $ 
ijt. Sedziatowiti w feine Veruntreuungen nut zu 6 und Adele u 4 Monaten Gefängnis, Mit | Ein grelles run r * en 
im Einvernehmen mit der Firma Bracia K to- |Rüdfiht auf Ihre Unbeiholtenheit wird den beiden Verhältniſſe in 2 po = eoms —— i 
fomjen und der Firma Mateiit 2 hen Letztgenannten eine Bewährungsfriſt von drei pass an — re ns eiar gehört 
können, Sämtliche Beteiligten an der eſchla⸗ Jahren zugeſprochen. heiratete im Juni vorigen Jahres den gleichfalls i 


9 9 e — * —— ö 
or e e . | 
Die Kriegsinvaliden in Polen Sanden des N Y ens, De us Eltern mehr | 


Die Arbeitsloſenunruhen in Krotoſchin 
fordern ein Menjchenleben 


9 Uhr.) ; 1 Angab „hat, waren aber mit der Trauung nicht einver⸗ f 
Wilſona: „Der gefallene Engel“. (5, 7, 9 Uhr.) |, fk. Krotoschin 25. Januar, Wie erſt jet be: ah der Rriegeinpliden “in gang olen gegen en und holten es mit Gewalt nad) dele 4 
w 2 z 


O ANo 


Verband deutſcher Katholiken 
n der 
Efa Katholiken mus Dr. Kluſak über 


kannt wird, die Arbeitsloſenunruhen am 
19. 


9 b. Tits, doch größere Ausmaße gehabt, als rtig 150 Perſonen. ußerdem w paa Die Verwandten gehören dem röm 
x a ift 


nen 
lid á tholiſchen Bekenntnis an. Nach kaum einem 5 
bir: n 1 F Monat veranlaßten fie die erneute Heirat der d | 


i Katholiken Stanifl | 
letzt worden, daß er letzt ſeinen Verletzungen ers opon f 3004A), Die Tarlon se oe AR Be eg re | 
i 


sftagen. lag. In dieſer Angelegenheit wurden zwanzig 
verworrenen en in es 4 gin — Berhe ungen vorgenommen. Es gelan eben: 
Landesteilen Deulihlands vor der Einführung jalls, einen Teil der i Schuhwaren 
5 Bürgerlichen Gesetzbuches aus und machte in (die Diebſtähle waren au graper als urſprüng 
einen klaren Ausführungen ſeine . mit] lich a en wurde) in den örfern Orpiſzewo 
den Grundzügen des Erbrechtes und den Formen Biabfi ice erno, Pagan Belie 
einer Teſtamentserklärung vertraut. rege und in Jarotſchin zu nase Die 
Debatte bewies, wie groß das Intereſſe der All. Unterſuchungen ſind noh nicht beendet, 
gemeinheit an derartigen Fragen iſt. —— 
— Beim Kohlendiebſtahl 
Nachtdtenſt der Aerzte. In dringenden Füllen tödlich verunglückt 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Ber| X Gneſen, 25. Januar, Einen tragt 
rr haft der Aerzte“. ul. Pocztowa 50 (fr. Fried» fand auf dem hieſigen Bahnhof ein Kure 
ichſtraße). Telephon 5555 erteilt. 15 mit anderen Personen den Roji 157 
feinem Geſchäft gemacht hatte. Kuret 
Schmiere geſtanden. Du as lange Warten 


e pe pam a som 23. bis 2 * 
t. adt: a rwona, 
5 72 A ungeduldig geworden, wollte er ebenfalls in den 
Sers auſſteigen, in dem feine Genoſſen 


a 
Wofewodſchaft Poleſſien. In Wa € d die Trauung wurde in der katho⸗ 3 
10 5507 11 Ten Ds Ba im polnischer f chen Ki wre 53 Trotzdem der katholische A 
9 t bilden mtt tts 2 — = Prozent P . eat = — au — er er — i 
amtza ` b * ` a 
| Mn Die Mariga 336 oant ae getraut worden war, nahm er doch die Trauung 
vor. Die orthodoxe Kirchenbehörde machte den 
Staatsanwalt auf den Sachverhalt aufmerkſam i 
ſund erſuchte ihn, ein Verfahren gegen den katho⸗ | 
Die Zahl der Rriegsinvaliden, die zu 95 bis 100 liſchen Pfarrer zu eröffnen, der die ſpätere 
garen! ihre Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben, Trauung vorgenommen hatte. In dieſen Tagen i 
rügt 1683 Perſonen, was 1,1 Prozent der Ges erhielt die Kirchenbehörde die Antwort des 4 
ſamtzahl der Kriegsinvaliden in Polen ausmacht. Staatsanwalts, in der er mitteilte, daß das Ver⸗ i 
> — ana n ſei. Es g en —— — 
weile vor, daß der Pfarrer ungeſetzlich gehan 
Schmienel e. Da die in der ort kivi Kirche vorher 
geſchloſſene 2 neg ngrekpolnijhem Ehe⸗ 
recht Redhtsgültigkeit befitt, ijt mit dieſem Urteil 
eine Doppelehe gerichtlich gebilligt worden. pz. 


a 


Anek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31, 
Apteka Im. K. Marcinkowſtiego w Bazarze 
ul. Nowa. — Jerſitz: p we pod Gwiazda 
15 Kraſzewſkiego 12. — Bars: Apkeka 
azarſka, ul. Maleckiego. — ilda: 
„Pod Korona“, Górna. Wilda 61, — Ständi⸗ 
gen Nachtdienſt haben: Solatſch⸗ Apotheke 
A azowiecka 12, die Apotheke in Qutienhain mi 
usnahme von Sonn- u. Feiertagen von 2 Uhr 
pie mittage bis 9 1 abends), die Apotheke in 
Slowno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Poma 158, und die Apotzeke der Stabtkranken⸗ 
alle, Pocztowa 25. 


— ] 
Kleine Poſener Chronik 


Von der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer 


Großpolniſchen Landwittſchaftskammer, die unter 
dem Borio 5 


„bes 

schäftigt“ waren, bemerkte aber nicht, daß von der 

Hh 5 eite ein g l. dee der ihn 

unter die Räder riß. Die Genoſſen konnten nur 

noch ſeine zermalmte Leiche bergen. 
— 


Inowroclaw 


ubiläumsfeier. Sein 25 jähriges 
Denfiebtikum bei 82 Firma „Heinr Iren 
Söhne“ beging am 22. Januar der Direktor, Herr 


tanz Schöniger. Der Jubilar, der erft vor zwei 
Een erg ‚ne en e 

nowrockaw verſetzt wurde, n ber 

eit durch ſeinen erepti beides die Eompashie T 

aller Angeſtellten erworben. 

Margonin 


Kirchengemeinden zu einem gemeinjamen ft 
des ar en Schützenhauſes. 


al 

Be, Damen und Herren, die verſchiedenen 
inben Bolaunene und Lautenchöre und Knaben 
und 
wirkten durch . 7 mit. 
17 5 Paſtor Gürtler 9 1 5 in einer An⸗ 
proge ie Etſchienenen mit herzlichen Worten. 
s folgten Vorführungen e er Art, die 


und we i ~ Bedrohung des ie agen 
der deutſchen Nation ſchliehe 


in fi! 
tamms. In einem Schlußwort dankte r| Leider, leider dürfte der Verhältnisanteil der 
Pater 1 Y den Caen 5 ihr zahlreiches Jugend an der Arbeitsloſenzahl in unſerem Lande 
A und mit dem 11 geſungenen beg nete Hirn ic in . oa en 
41 u n 
Ende. Neu Jahr sand die Beranftaltung Ihe in Deutſchland als Wartehallen der Arbeitsloſen, 
fit es bei uns viel anders? 


— — 


Kempen 


dolniſche Landwirtſchaftskammer im Kampf m ee Bm Sera e 


Landw. Kreisvereins Kolmar, Herr pie von 


Klitzing, einen Vortrag über Viehpflege im Samer 


der Reviſion i Winter, der mit gro nterefje aufgenommen |y 
skommiſſion wurde der Haushaltsvor⸗ r ) enten Reimann wurde ein zweitägiger Kurſus x Eingebrochen und ertrunken. I 
ni i wurde und an den eine längere Ausſprache x ng 1 n, Im 
eld See ale un 24 Meogent ebene eine dee ee pe Kid ar ‚ae Sr Öle Gan, Tech in Werber auf bas ber, 18jährige Kranz 
noch einige 


geſchäftliche Mitteilungen. 
Ritichenwalde 

Hui die heller Ortsgruppe des Verbandes fit 

tete die hieſige zu s Ber 
Fandel und Gewerbe im [smer n Lokale ein 
intervergnügen, das aus = e 
Geſangsdarbietungen und nz beſtand. Die 
reiche Berjammlung Ipenbete den Vorführen⸗ 
Beifall. von unberufener Seite 


Krzyzan. Er war auf das mürbe Eis gegangen 
— eingebrochen. 


. .. — 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Weiße Woche 
Trotz der Kriſis oder vielleicht gerade ihretwegen 
inden die in Poſen veranitalteten „Weißen 
ochen“ den vollſten vi der umſichtigen 
ausfrauen. Es ift nämlich bekannt, daß in dieſer 
Zeit Gelegenheit geboten iſt, Artikel für den 
ausgebrauch äußerst günſtig einzukaufen. Die 
irma F. Kazmierſki, Stary Rynek 38/39, ift in 
ieſem ahre eine der erſten, die mit der „Weißen 


nertag, wobei Herr Pfarxer Eichſtädt aus Poſen 
. ert Gutsbeſitzer Wollmann, Kreis Gau: 
enz, teilnahmen. Nachmittags fand im Gemeinde⸗ 
en e ein Vortrag mit anſchließender Diskuſſton 


E Feuer. Am be abends gegen 10 
Uhr brach aus unbekannten rſachen auf dem Ger 
öfte des Landwirtes Jakob Baranſti in Opatow 
euer aus. Die Scheune mit landwirtſchaftlichen 
aſchinen und Geräten brannte völlig nieder. 
Von den N enden Flammen wurde das 
benachbarte a es Joſef Lesnit ang riffen. 
und auch die Scheune und der Stall d efes Ge: 
höftes brannnten nieder. Mitverbrannt ſind land⸗ 
wirtſchaftliche Geräte. Die entſtandenen Schäden 
find in beiden Fällen bedeutend. Baranſti war 
nur mit 2500 und Lesnik mit 6000 iR — 
te Feuer⸗ 


laup ugunſten der Kammer wurden das 
bei ende Haushaltsjahr in der vorjährigen Aae 
chloſſen. Nach Beſtätigung der Nachtragskredi 


Nerungsiteilen a i 
olen hingew 


Nr g = een man — ije 

15 er letzten Nächte gab es auf dem Karme⸗ } 

baes Plag „eine Naias ere dle unter den Feel And Aan völligen 275 1 35 größ- 

= n F 0 1 i 8 è 

rief Anwohnern große Beunruhigung hervor — Harmonie und bejiem 15 Ach e 
t 


. Glücklicherweiſe wurde niemand verletzt. Die 
Täter konnten bisher nicht ermittelt werden. Vergnügen erft in jeü orgenſtunde. 
Kolmar 


X Geſt N 7 : 

bes; ohlenes Fahrrad. Im VI. Polizeirevier 
findet fih ein Herrenfahrrad Marke „Ideal“] a, Die Ortsgr ner e des Verbandes 
23 ür andel und Gewerbe hat hier eine 


uchführungsſtelle eingerichtet, die in vollem ſichert. An der Löſchung beteiligten ſich 
u... ift. Eine 3 eihe von Kaufleuten wehren aus Opatów und Kempen. 
und Gewerbetreibenden hat 1 dieſem Unter⸗ gr. Geheime Schnapsbrennerei. In 
nehmen angeſchloſſen. Es ift für alle ein Segen, dem Dorje Mikorzun, Kreis Kempen, wurde von 
daß es der Leitung der Ortsgruppe gelungen iſt. Beamten der Finanzbehörde bei dem Landwirte 
dieſes Büro ins Leben zu rufen und den Betei⸗ Pietroſz eine geheime Schnapsbrennerei aufge⸗ 
lig 


zeit egonnen haben, und zwar ab Montag, f 
„ d. Mts. Die der ſtändigen Kundſchaft ber | 
kannte große Auswahl an erſtklaſſigem Leinen ift | 
noch entſprechend vervollſtändigt worden. Wir | 
ehen dort das reichſte Lager an Waren erjter | 
abriten von Weltruf. Wenn man noch berid- na 
chtigt, daß die Firma sai alle anderen, nicht 
ür die „Weiße Woche“ beſtimmten Waren eben- 
alls 10 Prozent Rabatt erteilt, dann können wir 
her erklären, deſſen ſich die „Weiße 
irma Kazmierſki erfreut. 


De. o 
X. 22823, das von einem Diebſtahl herrührt. 


X, Bon der Straße 
1 ubahn überfahren. In der 
Sia dabrowſtiege — die Thereſe Olſſat. ul. 
über Yca 9, von der Straßenbahn der Linie 2 
Mot ee Der Wagen wurde geriet vom 
Kom prer Stanislaus Dierjfi, ul. Mari. 
Mähr — In der ul. Górna Wilda wurde der 
der ge Eduard Morſti von der Straßenbahn 
Linie 4 überfahren. Die Schuld trägt der 


Nabe ſelbſt, der unter die Straßenbabn lief. 


1 y 


5 
“u 


n eine billige Kraft zuzuführen. Möge diefe deckt. Mit der Fabrikation befaßte ih der Vater 
Einrichtung allen eine Erleichterung des Ge» mit er Söhnen. Sämtliche Apparate wurden uns den Zu 


ſchäftsganges ſein! beſchlagnahmt. Woche“ bei der 


enen, Be A 


ci 


tuts. 


} 


Poſener 


Tageblatt N E 


Wuulauaaaadadaunandandu aun Miil 


Ausſchluß eines Mitgliedes 
aus einer Genoſſenſchaft 


Für die innere Organiſation einer Genoſſen⸗ 
ſchaft, die Aufnahme bzw. den Ausſchluß von Mit⸗ 
gliedern ſind neben den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom Jahre 1920 
vor allen Dingen die ſtatutariſchen Vorſchriften 
jeder einzelnen Genoſſenſchaft maßgebend. Die 
Vorſchriften des Statuts bilden gewiſſermaßen ein 
ſpezielles Geſetz, das die Richtlinien für die innere 
Verwaltung der Genoſſenſchaft aufſtellt, und ſind 
geltendes Recht für die Mitglieder, die ihre hier⸗ 
auf geſtützten Anſprüche gegebenenfalls im Klage⸗ 
wege vor den ordentlichen Gerichten geltend 
machen können. So können auch Ausſchließungs⸗ 
beſchlüſſe der zuſtändigen Organe für nichtig er⸗ 
klärt werden, falls die davon betroffenen Mit⸗ 
glieder in der Lage ſind, den betreffenden Organen 
ein fehlerhaftes Vorgehen in formeller oder mate⸗ 
rieller Hinſicht vorzuwerfen. Folgender Fall, der 
vom Appellationsgericht in Poſen am 10. Dezem⸗ 
ber 1929 in Sachen W. U. 528/27 entſchieden iſt, 
mag hierzu einige Aufklärung geben: 

Die Klägerin wurde auf Grund eines Beſchluſſes 
des Vorſtands und Aufſichtsrats vom 16. Auguſt 
1926 aus der Genoſſenſchaft ausgeſchloſſen Da ſie 
dieſen Beſchluß nicht anerkannte, ſtellte ſie einen 
Klageantrag dahingehend, die beklagte Genoſſen⸗ 
ſchaft zu verurteilen, daß der gefaßte Beſchluß 
wirkungslos und die Klägerin weiterhin Mitglied 
der Genoſſenſchaft ſei. 

Der Bin de der Genoſſenſchaft, der die Aus⸗ 
ſchließung ausſprach, wurde auf § 16, Punkt 3 
und 4 des Statuts geitüst, worin die Rede davon 
war, m ſolche Mitglieder ausgeſchloſſen werden 
können, die ihre der Genoſſenſchaft gegenüber auf 
Grund des Statuts oder eines Beſchluſſes der 
Organe übernommenen Verpflichtungen nicht er⸗ 
füllen oder der Genoſſenſchaft durch Wort und Tat 
Schaden zufügen. Die in dieſer Richtung von der 
beklagten Genoſſenſchaft 5 Beweiſe | lu⸗ 
gen fehl. Insbeſondere konnte die Genoſſenſchaft 
weder nachweiſen, daß die Klägerin ihre Pflichten 
irgendwie verletzt hätte, noch daß ſie ihr irgendwie 
durch Wort oder Tat aden zugefügt hätte im 
Sinne der angezogenen Beſtimmungen des Sta⸗ 
Ein Zeuge, der die Behauptung der Be⸗ 
klagten bekräftigen ſollte, daß die Klägerin ſich 
in den Räumen der Ala d Aalen benom⸗ 
men hätte, bezeugte nur, daß die Klägerin dem 
Leiter der Genoſſenſchaft nicht die Hand gereicht 
er Ein ſolches Verhalten könne jedoch nicht als 

tliche oder wörtliche Songi auf A wer: 


den. Demgegenüber ſah das Gericht erſter Inſtanz 
das Klagebegehren der Klägerin als begründet an, 
was es im 
brachte. 

Das Appellationsgericht bemerkte auf die Be⸗ 
rufung der beklagten Genoſſenſchaft hin folgendes: 
Gegenſtand der gerichtlichen Verhandlung war die 
Pa he der Frage, ob der von der Genoſſen⸗ 
ſchaft gefaßte Beſchluß, auf Grund deſſen die Klä⸗ 
gerin ausgeſchloſſen wurde, zu Recht beſteht oder 
nicht. Dies war in formeller wie in materieller 
Hinſicht nachzuprüfen unter Heranziehung der 
näheren Veſtimmungen des Statuts. Die betref⸗ 
fenden Hinsicht da des Statuts beſtimmen in for⸗ 
meller Hinſicht, daß ein Mitglied auf Grund ge⸗ 
meinſamer Beſchlüſſe der u. ausgeſchloſſen 
werden kann. Von maßgeblicher Vor rift in 
materieller Hinſicht aber waren im vorliegenden 
Falle die Beſtimmungen des § 11 des Statut; 
wonach ein Mitgliedsanteil 500 Zloty beträgt, auf 
den mindeſtens 10 Zloty jährlich einzuzahlen ſind. 

Da der Ausſchluß der Klägerin aus der beklagten 
Genoſſen >. auf Grund gemeinſamer Beſchlüſſe 
des Vorſtandes und Aufſichtsrats erfolgte, wird 
in formeller Hinſicht feſtgeſtellt, daß der Ausſchluß 
zu Recht beſteht. 

Aber auch in materieller Hinſicht fieht das Be⸗ 
rufungsgericht die . nicht als fehlerhaft 
an. Unwiderſprochen bleibt von ſeiten der Kläge⸗ 
rin die ihren Ant der Beklagten, daß die Klä⸗ 
gerin auf ihren Anteil nur einmal im Jahre 1912 
die Summe von 12 Mark eingezahlt habe. Da 
nach $ 11 des Statuts ein Anteil 500 Zloty be- 
trägt und jedes ar Sry die Pflicht hat, minde⸗ 


ſtens 10 Zloty jährlich einzuzahlen, jo hat die 


Tenor des Urteils zum Ausdruck 


ft und Steuern 


Umsatzsteuer und Buchführung 


Die Buchführungspflicht nach dem neuen Gewerbesteuergesetz 


Gemäss $ 38 des Handelsgesetzbuches ist „jeder 
Kauimann verpflichtet, Bücher zu führen und in diesen 
seine Handeisgeschäite und die Lage seines Ver- 
mögens nach den Grundsätzen ordnung» 
mässiger Buchiühbrung ersichtlich zu machen. 
Er ist verpflichtet, eine Abschrift (Kopie oder Ab- 
druck) der abgesandten Handeisbriefe zurückzubehal- 
ten und diese Abschrifien sowie die empfangenen 
Handelsbrieie geordnet aulzubewahren.“ Ein Verstoss 
gegen diese Bestimmung hat im Falle der Zahlungs- 
einstellung oder des Konkurses strafrechtliche 
Folgen (58 239, 240 und 244 der Konkursordnung). 
Die Bestimmung des Handelsgesetzbuches über die 
Pilicht. orduungsmässige Haudelsbücher zu führen, 
wurde in der Vorkriegszeit allgemein weit ‘weniger 
beachtet als heute, Früher wurde die Führung von 
Büchern, zumal von kleineren Kaufleuten und Ge- 
werbetreibenden als lästige Pilicht bzw. als Zeitver- 
schwendung und Luxus aufgefasst, der nur für Gross- 
betriebe rentabel sei, die sich einen Buchhalter leisten 
können. Diese Auflassung hat sich in den letzten 
Jahren sehr wesentlich geändert; und heute erfreut 
sich die Buchiührung auch in kleineren kaufmännischen 
und gewerblichen Betrieben einer grossen Wert- 
Schätzung und einer zunelimenden Verbreitung. Diese 
Tatsache ist eine Folge der Steuergesetzgebung der 
letzien Jahre; die Umsatzsteuer, die ohnehin eine 
schwere Belastung für Industrie und Handel bedeutet, 


wurde für diejenigen Kaufleute, die sich nicht mit |! 


Hilfe einer ordnungsmässigen Buchführung gegen eine 
willkürliche Einschätzung ihres Umsatzes 
schützen konnten, zu einer unerträglichen Last. Aus- 
serdem ist gerade in den beiden letzten Jahren deut- 
lich. die Tendenz der Steuerbehörden erkennbar, die 
Steuerzahler durch absichtlich höhere Veranlagungen 
als in der Zeit der günstigen Konjunktur zu zwingen, 
Bücher zu führen, um dadurch dem Fiskus das kost- 
spielige Einschätzungsverfahren zu ersparen. 

Die Buchführung erlangt neuerdings seit dem In- 
krafttreten der Novelle zum Gewerbesteuergesetz 
(Dz. Ust. Nr. 112, 1931, Pos. 881) eine ganz besonders 
grosse Bedeutung für die Bemessung der Umsatz- 
steuer, weill die \ 

Ermässigungen der Umsatzsteuer von der 
Führung von Büchern abhängig * 
gemacht werden, 2 

Nach dem alten Gewerbesteuergesetz vom 18. Jull 
1925 wurde bereits der ermässigte Steuersatz für den 
Grosshandel nur bei Unternehmen angewandt. die 
Bücher führten. Seit dem 1, Januar 1932 ist die Füh- 
rung von Büchern Vorbedingung für die Anerkennung 
einer ganzen Reihe bereits bisher geltender oder 
neuer Steuererleichterungen. Die Erleichterungen, 
deren Zubilligung von der Führung von Büchern ab- 
hängig ist, sind folgende: f 

1. Export von Kohle, Halbfabrikaten 
und Fertigwaren. 
Halbfabrikaten und Fertigwaren sowie Transaktionen 
mit ausländischen Firmen, die sich aus dem Verede- 
lungs verkehr ergeben (Art. 3, Punkt 15) ist umsatz- 
steuerfrei, wenn die betreiienden Umsätze durch ord- 
nungsmässige Handeisbücher nachgewiesen werden. 

2. Börsengeschäfte mit Getreide und an- 
deren landwirtschaftlichen Produkten sind umsatz- 
steuerfrei. wenn diese durch Handelsbücher nachge- 
wiesen w 5 

3. Kommissionshandel muss durch Bücher 
nachgewiesen werden; der Steuersatz für Kommis- 
sionshandel beträgt 4 Prozeut der Provision, wenn 
keine Bücher geführt werden, wird der Gesamtumsatz 
mit 2 Prozent versteuert, 

4. Transportspesen und Trausportver- 
sicherungen, die der Verkäufer einer Ware für 


Die Ausfuhr von Kohle, |die 


den Erwerber trägt. Warenrückgabe. Boni- 
fikatlonen, Skonto- und Prolongations- 
zinsen bei Kreditgeschäiten werden nicht ver- 
steuert, wenn sie durch ordnungsmässige Handels- 
bücher nachgewiesen werden. 
8. Ermässigte Steuersätze für verschie- 
dene Unternehmen (vgl. hierzu den Aufsatz im „Pos. 
| Tageblatt“ Nr. 4 vom 4. Januar, Beilage: Recht und 
| Steuern) kommen uur für Unternehmen in Anwendung, 
— ordnungsmässige Handelsbücher führen, Hierunter 
allen: 

a) Grosshandel und Auikaufunternehmen I., 
II. und III. Kategorie. (Auikauiunternehmen IV. Kate- 
orie [Umsatz bis 20 000 zł] sind nicht verpflichtet, 
Bücher zu führen und geniessen trotzdem den er- 
n.ässigteu Steuersatz), ermässigter Steuersatz %%; 
b) Buchverläge für im, Inland gedruckte 
Bücher, ermässigter Steuersatz 14%; 

©) Kleinhandel, ermässigter Steuersatz 114%; 

d) Bankgeschäite für alle Umsätze, mit Aus- 
nahme der Bruttogewinne aus Geschäften mit fremden 
Valuten. Devisen, ausländischen Schecks und Wert- 
papieren jeglicher Art, ermässigter Steuersatz 1%: 

e) Bauunternehmen und Unternehmen für 
Ausführung von Arbeiten zahlen für die beim Bau 
von Wohnhäusern getätigten Umsätze 1%, sonst 2% 
Umsatzsteuer; 

A Handelsmühlen, ermässigter Steuersatz 
Oe 2 


Wenn die betreffenden Unternehmen nicht ordnungs- 
mässige Handelsbücher führen, gelten für sie nicht die 
ermässigten Sätze, sondern sie zalılen in jedem Falle 
2 Prozeut Umsatzsteuer. 


Für folgende Unteruehmen gelten ermässigte 
Steuersätze, ohne dass dieselben verpflichtet 
sind, Bücher zu führen: 

a) Handel mit Lebensmitteln des ersten Bedarfs, 
Steuersatz 1 Prozent; — dieser ermässigte Steuer- 
satz gilt für Handelsunternehmen und für Handwerks- 
betriebe, jedoch nicht für die übrigen gewerblichen 
Unternehmen, die Lebensmittel des ersten Bedaris 
herstellen oder verarbeiten; 

b) Auikaufunternelmen IV. Kategorie (siehe oben), 
Steuersatz 14%; 

e) Handwerksunternehmen, 
lenigen, die Lebensmittel des 
zeugen, Steuersatz 1%%; 

d) Gewerbliche Unternehmen, die Waren an andere 
gewerbliche Unternehmen zur weiteren Verarbeitung 
verkaufen, Steuersatz 1%. 

Nach den bisherigen Auslegungen der 
Gerichtsinstanzen galt als- 

„ordnungsmässige“ Buchführung z 
und ausreichendes Beweismaterial für eine Steuer 
veranlagung jede einfache und doppelte Buchführung, 
nach den Vorschriiten des Handelsgesetzbuches 
geführt ist. Das Handelsgesetzbuch enthält. jedoch 
schr wenig Einzelbestimmungen und Vorschriften über 
die Bestimmung des Begrilis „ordnungsmässige‘‘ Buch- 
führung und verweist im allgemeinen auf die Han- 
delsbräuche. Laut Art. 20 der Novelle zum Gewerbe- 
steuergeseiz wird der Finanzminister ermächtigt, 
37FCCC Br le eer iaga wann 

© nungs- 
mässige“ Buchführung Sinne des Gewerbesteuer- 
gesetzes durch Einzelvorschriften näher zu erklären. 
Ferner wird der Finanzminister ermächtigt, Vor- 
schriften über eine vereinfachte Buchfüh- 
rungsiorm für kleinere Unternehmen 
zu ‘erlassen. Die Veröffentlichung dieser wichtigen 
Verordnung. ist frühestens im Juni dieses Jahres zu 
erwarten. 


mit Ausnahme der- 
ersten Bedaris er- 


obersten 


Klägerin durch die Nichtzahlung ihre Pflicht im 
Sinne des ſchon erwähnten § 16 des Statuts ver» 
letzt, was ſchon einen Ausſchließungsbeſchluß be⸗ 
gründet. 

Hiergegen wendete die Klägerin ein, daß dieſe 
betr. Beſtimmung des Statuts, die erſt ſpäter im 
Wege eines een der Generalverſammlun 
eingefügt war, ihr nicht bekannt geweſen ſei u 
daß ebenſo wie ſie noch andere Mitglieder mit 
ns Zahlungen im Rückſtande geweſen feien, 
die aber nicht wie ſie, ausgeſchloſſen worden ſeien. 
Außerdem fer ſie nie gemahnt worden. 

Dieſe Ausführungen der Klägerin ſieht das 
Berufungsgericht nicht als 18 end an, da es 
an ihr lag, ſich über etwaige eſchlüſſe der Ge⸗ 
noſſenſchaft zu informieren; außerdem war ihr 
nie die Möglichkeit genommen worden, ſich bei 
dem Vorſtand oder Aufſichtsrat Auskunft zu 

olen. Was die Mahnung des Vorſtandes oder 

ufſichtsrats anbetrifft, jo Sindet boch in den Sta⸗ 
tuten keine Beſtimmung darüber, die Organe 
ein im Zahlungsrückſtand befindliches 


Mitglied erſt zu mahnen ätten, 
ehe fie einen en faſſen könn⸗ 
ten. Der Umſtand endlich, daß die Genoſſenſchaft 
wegen Zahlungsrückſtänden nicht auch andere Mit⸗ 
glieder ausgeſchloſſen habe, ſondern nur die Kläge⸗ 
rin, kann nicht überzeugen, da im vorliegenden 
dal nur das Vorgehen der era aft gegen⸗ 

ber der Klägerin zu unterſuchen iſt u nicht as 
Verhalten gegenüber anderen Mitgliedern. 

Wie ferner aus den Beweiserhebungen er⸗ 

ab, hatte die Klägerin der Genoſſenſchaft dadurch 
g aden im Sinne des § 16 des Statuts zugefügt, 
daß fie im „Dziennik Bydgoſki“ einen Artikel ver: 
öffentlichte, worin ſie Tatſachen angab, die ge: 
eignet waren, den Kredit der Genoſſenſchaft bei 
einer Bank zu ſchädigen. 

Aus dieſen Gründen hob das Appellations- 
gericht das Urteil erſter Inſtanz auf, wies die Klä⸗ 
gerin mit ihrem Klageanſpruch, den Ausſchluß 
aus der 1a e E für ungültig zu erklären, 
ab und entſchied im Sinne des Klageantrags der 
beklagten Genoſſenſchaft. 


Ar. 21 
Mittwoch, den 
27. Januar 1932 
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Steuer-Kundichau 


Steuerkalender 
für Februar 1932 


7. Februar: Bezahlung der Einkommen⸗ 
ſteuer von Dienſtbezügen für die Dezem: 
bergehälter, die Einkommenſteuer von Dienit: 
bezügen muß innerhalb von 7 Tagen nach erfolg⸗ 
ter Auszahlung des Gehaltes oder Lohnes bei der 
Steuerkaſſe bezahlt werden. Wenn das Dezember⸗ 
gehalt im Januar ausgezahlt wurde, muß bereits 
er Kriſenzuſchlag bezahlt werden. 


10. Februar: Bezahlung der Verſicherungs⸗ 
beiträge für Geiſtesarbeiter an den 
Zaklad Ubezpieczen Pracowniköw Umyſlowych w 
Poznaniu, ul. Dabrowſkiego 12 — P. K. O. Nr. 
200 390 — nebſt gleichzeitiger Einreichung des 
„Alfabetyczuy normalny wykaz mieſieczuy“ auf 
Formular Nr. 2 und bei etwaigen Veränderungen 
der Perſonalien der Angeſtellten, der Höhe der 
Gehälter uſw. — des Formulars Nr. 3 „zgloigenie 
zmian“, oder bei Neuanſtellung von Geiſtesarbei⸗ 
tern — des Formulars Nr. 1. „Zgloſzenie do 
ubezpieczenia nowoprzyjetego pracownika.“ 


15. Februar: Bezahlung der Umſatzſteuer 
für den Monat Januar durch Handelsunterneh⸗ 
men 1. und 2. Kategorie und gewerbliche Unter⸗ 
nehmen 1. bis 5. Kategorie, ſofern dieſe Unterneh⸗ 
men ordnungsmäßige Handelsbücher führen. 

15. 9 — Letzter Termin 
Umſatzſteuererklärungen für das Jahr 1931. Zur 
un e einer Umſatzſteuererklärung ſind vers 
pflichtet: 1. Handelsunternehmen I. und II. Kat., 
2. gewerbliche Unternehmen I.—V. Kat., 3. ge- 
werbliche Beſchäftigungen Kat. I. u. II a u. II b, 
4. alle freien Berufe. Die Umſatzſteuererklärung 
muß ſchriftlich unter Benutzung des amtlichen 
Formulars und zweckmäßig per Einſchreibebrief 
oder Empfangsbeſcheinigung beim Steueramt 
(Urzad Skarbowy) eingereicht werden. 


20. Februar: 77 der Beiträge für 
die Arbeitsloſenverſicherung der 
phyſiſchen Arbeiter durch Ueberweiſung auf das 
Poſtſcheckkonto des Zarzad Glownego Funduſzu 
Bezrobocia w Warſzawie P. K. O. Nr. 9600; gleich⸗ 
eitig muß eine entſprechende Benachrichtigung 
C Jemiademiente“) an den Zarzad Obwodowego 
Funduſzu Bezrobocia w Poznaniu, ul. P. Czar⸗ 
neckiego, erfolgen. 


28. Februar: Letzter Tag für die Bezahlung 
der mſatzſteuer für Handelsunternehmen 
1. bis 2. Kategorie und gewerbliche Unternehmen 
1. bis 5. Kategorie unter Ausnutzung der 14tägi⸗ 
gen zinsfreien Karenzzeit. 


28. Februar: Bezahlung der Mietsiteuer 
(Abe od lokali) für das 1. Quartal 1932 laut 

eranlagungsbeſcheid (Nakaz platniczy) des 
Magiſtrats. Die Steuer beträgt nach dem Geſetz 
vom 17. Dezember 1931 für Ein⸗, Zwei⸗ und Drei⸗ 
zimmerwohnungen 8 Prozent und für Wohnun⸗ 
gen, die aus vier und mehr f beſtehen, 
12 Prozent der Miete des Vorjahres (1931). Gegen 
die eg kann innerhalb von 14 Tagen 
nach Zuſtellung des Nakaz POMOS Berufung an 
die Jaba Skarbowa eingelegt werde 


ur Abgabe der 


n. 


28. Februar: Bezahlung der Gebäudeſreuer 
(podatel od . e fur das letzte Quartal 
des vorigen Jahres laut Veranlagungsbeſcheid 
(Nakaz platniczy). 


28. Februar: Letzter Termin für die Löſung 
der Gewerbepatente für 1932 für bisher 
ewerbeſteuerfreie Erwerbszweige (vgl. hierzu die 
Stoti in der letzten Beilage Recht und Steuern 
„Poſener Tgbl“ Nr. 15 vom 20. Januar 1932). 


Verſchiedenes. Ferner ſind alle Rückſtände, die 
geſtundet oder aber auf Raten verteilt wurden 
und deren Fälligkeitstermin im Monat Februar 
1932 liegt, ſowie alle Steuern, für die der Steuer⸗ 
pflichtige eine Aufforderung für den Monat 
Februar 1932 erhalten hat, zu bezahlen. 


Errichtung einer Krankenkaſſen-Apolhele in Liſſa 


Ein Experiment mit 


k. Liſſa, 25. Januar. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend wurde im Gebäude der hieſigen Kranken⸗ 
talle eine Kinderſpielſchule ſowie die Kranten- 


kaſſengpotheke eröffnet und eingeweiht. Zu dem 
doppelten Ban waren Vertreter des Verſiche⸗ 
rungs⸗ und Krankenkaſſenverbandes, Vertreter 


der Geſundheitsabteilung der e Th ſo⸗ 
wie die — 77 der hieſigen Behörden erſchienen. 
Den Einweihungsakt vollzog Propſt Frankiewicz⸗ 
Liſſa. Hierauf begaben ſich die Erſchienenen in 
die Mütterberatungsſtelle, wo vom Kommiſſar 
der Krankenkaſſe, Herr Dr. Pilecki, und von an⸗ 
deren Herren Reden 2 wurden, die den 
Sinn und Zweck der Errichtung der zwei Inſti⸗ 
tute erläutern ſollten. Teilweiſe waren dieſe 
„Erläuterungen“ nicht beſonders überzeugend und 
onnten verſchiedene Zweifel und Bedenken nicht 
beſeitigen. Was die „ der e 
betrifft — da gibt's wohl keine andere Meinung 
— fo kann man diefe nur begrüßen. Um jo mehr, 
als fie ja ausſchließlich den Kindern unſerer 
Arbeitsloſen dienen ſoll. Anders muß man jedoch 
der Errichtung der Krankenkaſſenapotheke gegen⸗ 
überſtehen. Es iſt nämlich eine große Bra je, ob 
ihre Errichtung unter den gegebenen Umſtänden 
(die bisherigen Lieferungen der Privatapotheken 
an die hieſigen Krankenkaſſen betragen ungefähr 
6000 Ztoty monatlich) erforderlich war. Im all⸗ 
gemeinen hat man mit Krankenkaſſenapotheken 
recht trübe Erfahrungen gemacht. Man braucht 
nur an das Schickſal der Krankenkaſſenapotheke 


ungewiſſem Ausgang 


in Poſen zu denken, die trotz ihrer großen Mit⸗ 
(glieder ah ſich nicht lebensfähig erhalten konnte 
und mit einem Millionendefizit liquidiert wer⸗ 
den mußte. 

Aber auch von einem anderen Standpunkt aus 
gase muß man der Errichtung von Kranken⸗ 
kaſſenapotheken ablehnend gegenüberſtehen. Sie 
untergraben den 9 für d er Privatapotheken 
und haften zugleich für den Staat einen bedeu⸗ 
tenden Steuerverluſt. (Der e r: iſt nur 
die Privatapotheke, während die Krankenlaſſe 
außer Steuerfreiheit noch verſchiedene andere Ber- 
günſtigungen genießt, die den Staatsſäckel be- 
laſten.) 70 Prozent der Liſſaer Bevölkerung find 
Krankenkaſſenmitglieder, und ; 
mi aljo ein Bild machen können, wie ſich der 
bedeutende Umſatzrückgang bei den Privatapo⸗ 
thelen lähmend auf ihre Steuerkraft auswirken 


muß. 

chließlich muß man auch bedenken, daß es 
fremde Gelder ſind, die in der Krankenkaſſe ver⸗ 
waltet werden. Die für viele oft ſchwer zu tra⸗ 
genden Zahlungen ſind nicht dazu da, um 

Experimente mit ungewiſſem Ausgang 
vorzuführen. Die Verwaltung der Kaſſe muß 
fh der Verantwortung bewußt fein, die fie mit 
iefem Schritt auf fih genommen hat. Unſere 


Krantenkaſſe war bis jetzt gewinnbringend und P 


verfügt über einen anſehnlichen Reſervefonds. 
Durch die Errichtung der Krankenkaſſenapotheke 


auch der Laie wird 


ift die erſte Breſche geſchlagen worden. — 
egg P . seine Verband Hat 
am 31. 
ürjorge 
ranken⸗ 


5 
Erfolg gehabt. Die Greilung der Liſſaer Kran⸗ 
a le war 
e e Hoffnung, da nicht m . 
ſelben kläglichen — endet wie die Poſener. 


peiden n 


& Gemeindeabend. Am Sonntag, dem 
24. Januar fand im großen Saale der Joſt⸗ 
Streckeranſtalten ein evangeliſcher Gemeinde 
abend ſtatt, der einen großen Teil der deutſchen 
von Pleſchen und Unige und vereinigte. Der 
roße Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
bes Gemeindeabend hatte ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm. Mit dem Liede „Die Himmel rühmen“ 
wurde er eingeleitet. Dann folgten einige Reigen, 
Kanons, das Lied: „Wem Gott will rechte Gunſt 
erweiſen“ und der Überaus luftige Schwank: „Fa⸗ 
milie Hanemann“. Lieder und Reigen wurden 
gut vorgeführt und auch bei dem Sheet 
leiſteten alle 1 r Beſtes. Für die Zus 
chauer war es eine Erholung, in der 8 
eit die Sorgen zu . und — ordent — 
att zu lachen. Gte ſpendeten den Spielern au 
teihen Beifall. Ganz bejonderer Dank gebührt 
dem Beranitalter dietes Gönen Abends, Herrn 
farrer Scholz, der neben feiner großen Arbeit 
als Pfarrer zweier Kirchſpiele und An taltsleiter 
noch fo viel Zeit erübrigte, um die Gejänge, 


Reigen und das Theaterſtück einzuüben. Der 
Abend bildete für die hieſige deutſche Bevölke⸗ 
rung eine angenehine Abwechſlung in der öden 
Winterzeit. Nach der Vorſtellung folgte ein Tanz⸗ 
vergnügen in der Gaſtwirtſchaft Jeran, das be⸗ 
ſonders die Jugend zu ihrem Rechte kommen ließ. 


& Baumfrevel. Auf der Chauſſee Pleſzew⸗ 
Brzezie wurde vor einem Jahre eine neue Kirſch⸗ 
allee angepflangt. Die no nges und ſchwachen 
Bäumchen erhielten kräftige Stützen. n der 
letzten Woche wurden nun mehr als die Hälfte 
dieſer Bäumchen ihrer Stützen beraubt. Gewiſſen⸗ 
loſe Diebe haben ſie abgeſägt oder abgehackt und 
als Brennmaterial verwendet. Bis zum Frühling 
werden wohl wenige Bäumchen ihre Stützen be 
halten, denn beinahe jede Nacht verſchwinden 
einige. Die Frevler ſollten ſtreng beſtraft werden. 


Alehne 


ss. Evangelifation. In der Woche vom 
17. bis 24. Januar fand in unſerer Gemeinde eine 
. ſtatt. Herr Pfarrer Leſzezyl!“ 
jti wurde vom Konſiſtorium zu dieſem Zwecke 
auserſehen und nach hier geſandt. Die Teilnahme 
am erſten Tage war ſchwach; aber ſchon an jedem 
folgenden Abend ſtieg die Zahl der Beſucher, ſo 
daß der Gemeindehausſaal ſchließlich bis auf den 
ua Platz beſetzt war. Den Abſchluß dieſer Ver? 
anjtaltung bildete eine Abendmahlsfeier. Dieſe 
kirchlichen Veranſtaltungen ſollten noch viel mehl 
gepflegt werden und ſich in jedem Jahre in jedet 
einzelnen Gemeinde wiederholen. ir haben : 
an daß Erfolg und Segen auch in unſeret 

emeinde nicht ausgeblieben ſind. 


| Wie Polens Landwirtschaft 


ur Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 27. Januar 1952 


roggenmehle weiterhin etwas bessere Beachtung fin- 
den, Das Oifertenmaterial in Hafer hat sich nicht 
verstärkt. und die Forderungen sind hochgehalten, 
werden aber vom Konsum nur zögernd bewilligt; der 
Lieferungsmarkt eröfiuete mit kaum behaupteten 
Preisen. Gerste hat unverändert lustloses Geschäft. 
Für Weizen- und Roggenexporischeine nannte man 
Sonnabendpreise. 

Berlin. 25, Januar, Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 


Märkte 


Posen, Getreise. 26. januar: Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Statio 
Poznan, £ 

Transaktionspreise: 

Roggen 6155555 . 25.00 

75 


geholien werden soll 


Die 
tanisa ontralgeseilschait der landwirtschaitlichen Or» | drohen. Das würde sich wiederum früher oder später 
Schaft des und Zirkel in der die gesamte Landwirt- nachteilig in erster Linie für die Landwirtschait aus- 
hat zu ehemals russischen Teilgebietes organisiert wirken müssen. Wenn man aber auch allen Stellen 


die La der Absicht der Regierung eine Hilisaktion des Finanzapparates das Moratorium erteilen wollte, 24.75 


TCco 


£ gengand wirtschaft durchzuführen, wie folgt Stel-] so wäre das gleichbedeutend mit dem Einfrieren des W 24.00 Goldmark. Weizen, märk. 230—232, Roggen, märk. 
Die m Ommen; ganzen Kapitals, das gegenwärtig in der Landwirt- Weizen 15 oOo 24.50 196—198, Braugerste 158—168. Futter- und Industrie- 
Wirts Begenwürtige Verschuldung der polnischen Land- | Schaft umgesetzt wird, ferner mit der Untergrabung Eee 24.25 gerste 153—158, Haier. märk. 138—146. Weizenmehl 


28—31.75, Roggenmehl 27.10-29.40, Welzenkleie 9.60 
bis 10, Roggenkleie 9.60—10, Viktoriaerbsen 21—27.50, 
Kleine Speiseerbsen 21—23.50, Futtererbsen 15—17, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14—16, Wicken 16 
bis 19, blaue Lupinen 10—12. gelbe Lupinen 14.50 bis 
16. neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.70—11.80. 
Trockenschnitzel 6.60—6.70, Soyaschrot, ab Hamburg 
10.60-10.80, ab Stettin 11.90, Kartofteflocken 12.40 
bis 12.50. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 
25. Januar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 245. 
Mai 253.75 und Geld; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: März 208, Mai 213; Hafer: 
März 160, Mai 168—168.25. 

Hamburger Cifnotierungen für Aus. 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw, 6.55, Januar-Abladung 6.55, do. II schw. 6.10, 
Januar 6.10, Amber durum II Can. Februar 8.10, Rosa 
Fé (80 kg) Januar-Februar 4.80, Barusso (80 kg) Jan.- 
Februar 4.85, Bahia (80 kg) Januar-Februar 5.00. — 
Gerste: Donau (61—62 kg) schw. 5.25, Januar 5.25, 
La Plata (64—65 kg) Januar-Februar 4.95. — Roggen: 


c 
el wird auf einen Betrag von 4 Milliarden 21 des Vertrauens des Inlands- und Auslandskapltals zu 
&inen Ha durchschnittliche Kreditverschuldung solchen Bankunternehmen. die die Landwirtschaft 
N etwa ektar Anbauiläche ohne Wald beläuft sich |finanzieren, Alle Pläne eines allgemeinen Moratoriums 
tücksicp i? zt, mit Wald auf 114 zł. Selbst unter für die polnische Landwirtschaft mussten deshalb als 
ber gung der gegenwärtigen niedrigen Land- |unzweckmässig abgeiehnt werden. 
rägt die Verschuldung also nur etwa ein] Das Durchhalteprogramm für die Landwirtschaft 
> liches schätzungsweisen Wertes der landwirt- muss so kombiniert werden, dass nicht nur die land- 
die Ve Anbaufläche. In vielen anderen Ländern | wirtschaftlichen Werkstätten vor dem Verlust der 
lSchlang auldung verhältnismässig grösser. In |unerlässlichen Produktionsmittel geschützt werden und 
— beläuft sie sich auf einen achtmal so |gleichzeitig der Unterhalt der Elgentümeriamilien ge- 
Ruj sm rag pro Hektar wie in Polen und in Ungarn | sichert ist, sondern sie auch in möglichst hohem Masse 
Wirtg doppelt so hohen Betrag pro Hektar, Der|die positiven Vorbedingungen für eine Entwicklung 
bent chaftsminister hat in seiner Rede vor der des land wirtschaftlichen Kredites wahren. Dieser 
sch aftskommission des Sejm erklärt, dass | Grundsatz ist auch von den landwirtschaftlichen Or- 
— chte Stand der Landwirtschaft in Polen | ganisationen als richtig anerkannt worden. Die Haupt. 
R, 


ADITO s ei base pS 24.00 
Roggenkleie 90 to 15.50 


RKRıcacnre1s8e:! 
verste 04-666 Kg 20.00 —21.00 
erste 8 Kg ...n..r „%„%. ĩ1’i4 %% „% E 21.50-22.50 
Zraugers tee 24.00 — 25.00 
Hafer „ „ „ %%% „„ 20.50— 21.00 
Sr, ie 665% U¶ . 35.50 — 36.50 
Weizenmehl (65%) ⁵—inmi . . 35.25—37.25 
‚veizenkleie PPETTELLEITIIIEIT 14.00-15.00 
Weizenkleie (gro) 15.00 — 16.00 
ae 33.00— 34.00 
Sommerwicke oo»... , . 22.00-24.00 
belusch ken . 21.00-23.00 
Vüntoriaerbs en . 23.00 — 27.00 
b 29.00 — 32.00 
Blaulup inen 13.00 14.00 
Gelblubi nenn . 13600 —17.00 
„„ er o NOS 


Gesamttendenz: schwach. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Weizen 15 to. Getreide- 


absatz erschwert. La Eu he rag ah * — Mals: 
a Plata loko schw. 3.40. Januar 3.50, Februar 3.60, 

a! sia RER sa A mar März 3.70. Donau (Galiox) schw. 3.35, Januar 3.45. — 
Zioty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: | Mater: Unclipped Plata (46—47 kg) Januar-Februar 


3.95, Clipped Plata (51—52 kg) Januar-Februar 4.15. 
Roggon 24.50—25, Weizen 25—25.50, Sammelweizen | — Weizenkleie: Bran schw. 3.80, Januar 3.80, April 


3.80. — Leinsaat: La Plata (96%) Januar 7.20, Febr. 
7.20. Rizinus Januar-Februar 13/5, Bombay. Januar- 
Fehruar 12/5. 

Kartoffeln. Berlin, 25, Januar, Speisekar- 
ioffeln: Weisse 1.50—1.60. rote 1.70—1.90, Odenwäl- 
der blaue 1.80—2, andere gelbfleischige ausser Nieren 
2.10—2.30. Fabrikkartofieln 814—974 Pig. pro Stärke 
prozent, Exportware über Notiz. 


Eier. Berlin, 25. Januar. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
10%, Klasse A 60 g 9. Klasse B 53 g 8, Klasse C 
48 g 7% Pig.; aussortierte kleine und Schmutzeier 
56% Pig. — Auslandseier: Dänen 18er 10—10%, 
17er 9%, 15% 16er 8; leichtere 6%—7%; Schweden 
18er 10—101. 15% —I6er 8, leichtere 674—774; Hol- 
länder Durchschnittsgewicht 68 g 10%, 60—62 g 8% 
bis 9, 57—58 g 88%: Rumänen 5%—7%; kleine, 
mittel Schmutzeier 44--5% Pig. — In- und auslän- 
dische Kühlhauseier: Normale 5—6 Pig. — Kalkeier: 
Normale 4%—5 Pig. — Witterung: trübe. Tendenz: 


behauptet. 
Posener Börse 


Posen, 26. Januar. Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 39.25 G (39), 4% Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Land- 
schaft 28 B (29), Invest.-Anl. 83 G. Tendenz: ruhig, 


Danziger Börse 


Dauzig, 72 Januar. Scheck London 17,5055. Dol- 
larnoten 5.12%, Relchsmar knoten 121%, Ziotynoten 
57.53. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
wenig verändert; Scheck London notierte 17.58—63, 
Auszahlung 17.6065, Reichsmarknoten lagen inter- 
national etwas schwächer und waren, ebenso wie 
Auszahlung Berlin, im Freiverkehr mit 120%—122 zu 
hören. Dollarnoten wurden mit 5.11%—12% genamt, 
während Kabel New York heute 5.1335 notierten. Der 
Ztoty war wenig verändert mit 57.47—59 für Noten 
und 57.45—57 für Auszahlung Warschau, 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8975, Goldrubel 503 21 für 100 Rbl.. 
Tscherwonetz 0.32 Dollar, deutsche Mark (Devise) 
211.50, Geld 210.75—211.00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.91%. 
Belgrad 18.78, Berlin 211.45. Bukarest 5.36, Danzig 
173.75, Helsingiors 13.15. Kopenhagen 168, Oslo 166, 
Sofia 6.46, Italien 48. Montreal 7.54. 


Etllekten 

Es notierten: 4 ige Prämien-Invest.-Anleihe 84.75 
a 4%ige Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 91.75 (—), 
4% ige Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 43.25 (43.50), 
5%ige Staatl. Konvert.-Anleihe 40 (40). 6 ige Dollar- 
Anne 56.30 (84), 7%lge Stabilislerungs-Anlelhe 53.75 
53.75). 

Bank Polski 100 (100), Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


tig nicht das Ergebnis einer Kreditüber- |punkte des Durchhalteprogramms sind also folgende: 
tin uch nicht einer übermässigen Belastung mit] 1. Von der Zwangseintreibung für Schulden bel den 
enen yechtlichen Abgaben ist, sondern durch den Landwirten dürfen nicht solche Produktionsmittel be» 
ol F ertsturz der Einnahmen der Landwirtschait |troiien werden. die für den Unterhalt der Landwirt» 
“u e. Ein übermässig niedrigen Preise verursacht] schaft notwendig sind, ebenso nicht die für den Unter- 
Metschar ne Vergrösserung der Einnahmen der Land- halt des Inhabers und seiner Familie notwendigen 
a Verbe ist mit dem Augenblick einer umfangreiche- | Unterhaltsmittel. 
Îttachapip erung der Preise für die wichtigsten land- 2. Die Bezahlung der dringendsten Schulden der 
In den lichen Artikel zu erwarten, grösseren Landwirtschaiten soll durch eine teilweise 
vit den Regierungsprojekten, die im Einverständnis] Parzellierung erfolgen. und um diese Parzelllerung zu 
net 4 land wirtschaftlichen Organisationen aufge- |erleichtern, ist eine gewisse Lockerung des Gesetzes 
i “ kur dem. beiindet sich auch ein „Durchhalte- über die Einschränkung des Landumsatzes notwendig. 
Unan⸗ die Landwirtschait. Die Auftassung über 3. Für die Zeit bis zur Regulierung oder raten- 
en Kelle Lage der Landwirtschaft hat die lei- weisen Vertellung der Schulden der einzelnen Land, 
Alle Proja ae veranlasst, aus dem Arbeitsprogramm | wirtschaften müssen die Eigentümer die Möglichkeit | in 
Kangolekte auszuschliessen, die Verpilichtungen der |haben, sich um einen gerichtlichen Aufschub der Zah- 
msn halt streichen. ebenso wie alle Mora- lungen auf dem Wege der Gerichtsaufsicht zu be- 
er Rücwiekie und auch ein allgemeiner Aufschub | mühen. 
hut — ahlung land wirtschaftlicher Schulden abge-] 4. In diesem Abschnitt muss der Schuldner die 
ale y 2 Die Streichung irgendwelcher, Summen, | Möglichkeit haben, Anträge auf eine Verteilung des 
er Landwirtschaft geschuldet werden, könnte | Zahlungstermins für kurziristige Kredite vorzulegen 
elg ach auf Kosten des Staatsschatzes erfolgen. und sich eventuell mit dem Gläubiger zu einigen. 
alten Moratorium dürite nicht nur den landwirt- 5. Regulierung der Rückstände aus Steuern und 
te „en Produzenten erteilt werden, sondern | Versicherungsgebühren durch Gewährung von Zah- 
A ber eichtalls denjenigen Institutionen erteilt wer- lungserleichterungen und teilweiser Streichung. 
È denen die Landwirtschaft verschuldet ist,| 6. Die Gläubigerinstitutionen, also Kreditgesellschai- 
wies 


24.50—25, Einheitshafer 23—24, Sammelhafer 20.50—21, 
Gerstengrütze 20.50--21, Braugerste 23—24, Feld- 
spelscerbsen 27—30. Viktoriaerbsen 30—34, Winter- 
raps 33—-34, Rotklee 175—200. bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 220--260, Weissklee 360—420, Weizen- 
Iuxusmehl 43—50, Weizenmehl (0000) 38—43. gebeu- 
teltes Roggenmehl 40-42, geslebtes und Roggen- 
schrotmehl 31—32, mittlere Weizenkleie_ 14.50—15, 
8 12.50—13, Leinkuchen 24—25, Rapskuchen 


4 — SAE 
diese Institutionen haben ihre Verpflichtun- | ten, Staats- und Privatbanken, Versicherungsinstitu- Sonasabı s 20—21,:. Seradella, 


en sie ohne die fälligen Eingänge von der | tionen usw. sollen weiterhin wie bisher von sich aus 
moralt nicht nachkommen können. Das Mora» | Erleichterungen bei der Bezahlung landwirtschaftlicher 

tg sste also auch für die landwirtschaftlichen | Verpflichtungen gewähren. 
ssellschaften. die Genossenschafts. und Kom-| Bisher sind die unter Punkt 1, 5 und 6 erwähnten 
te — die Staats- und Privatbanken gelten.] Fragen bereits teilweise erledigt worden. An Ihrer 
erat — alle diese Institutionen der sich aus einem | Vervollständigung und einem weiteren Schutz der 
un M m ergebenden Vorteile berauben, ein sa | vane ampin Arbeitswerkstätten arbeiten getten - 

* 


schwacher Tendenz. ë ° 

Danzig, 25. Januar. Amtliche Notierung für 
100 kg: Welzen, 128 Pid., weiss 14.50, Weizen, 128 
Pid., rot, bunt 14.20, Weizen, 125 Pid., rot, bunt 13.90, 
Roggen 15.50. Gerste, feine 14.25—15, Gerste mittel 
13.5014, Fattergerste 13, Hafer ohne Handel, Vik- 
toriaerbsen 15—17, Grüne Erbsen 18—22, Roggenkleie 
9, Welzenkleie 9. Zuiuhr nach Danzig in 
Hear; Weizen 3. Roggen 35, Gerste 16, Hülsen- 
früchte 3. Saaten 5. 


Posener Viehmarkt 
vom 26, Januar 1932. 

Auftrieb: Rinder 720, (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1963, 
Kälber 500, Schafe 28, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3211. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit delsunkosten). 


Binder 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht r 2,8 
b) 


tochsen bis zu 
ahren 566 %%% % %%% %%% % „% „% „ EES 54—60 
. 56 „„ „%%%%%„%„„ „444660 40—46 
mäßig genährtee 80—40 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 54—60 
b Mastbullen 5„5„4„ö 2 „„ „ „„ „4 „66 44—50 
(A gut nährte, Mere „„ „ 0 86—42 
8 


999 „5 30—34 


rde torium aber der Landwirtschaft gewähren, | wärtig Kommissionen im Justizministerium, Fnanz- 
— das den ganzen Apparat, der die landwirt- ministerium, Landwirtschaftsministerlum und den land- 


SD e Produktion finanziert, mit dem Ruin be- wirtschaftlichen Organisationen, 


Von den Aktiengesellschaften |Ausfuhrprämien für Bacons und 
| Schinken erhöht 


Der Bilanzgewinn der Bank Polski 
im Jahre 1931 


e B. 
ruttogewiun der Bank Polski betrug im 
t y 1981 77,5 Mill, zt, d. i 64 Mill. 21 mehr als 
21 — Der Reingewinn ist in der Bilanz mit 
Mu — ne een 3 nämlich 
usgewiesen, obwohl sich die Handlu 

Roty er m Vergleich zum Jahre 1930 A, 1.7 MI. 
vo, der ässigt haben, Der geringe Reingewinn wird 
18 Mil elner besonderen Reserve in Höhe 
“ade, zł zur Deckung von Kursverlusten be- 

Allgemeinen wird das Geschältser 
gebnis der 
Aare „Polski als günstig bezeichnet, indem darauf 


San wird, dass die polnische Emissionsbank 


Durch eine soeben veröffentlichte Verordnung ist 
gemäss den Wünschen der Exporteure die Ausiuhr- 
prämie für Bacons sowie für gepökelten, geräucherten 
oder auf andere Art konservierten Schinken auf 25 zł 
pro 100 kg erhöht worden. Die Erhöhung tritt sofort 
in Kraft, gilt aber einstweilen nur für einen Zeitraum 
von 3 Monaten, d. h. bis zum 30, April d. Js. Es 
erscheint allerdings fraglich, ob die Erhöhung aus- 
reichend ist. um die Verluste bei der Baconausiuhr 
wettzumachen. 


Kleine Meldungen 


Die Massnahmen 
gegen die Danziger Einfuhr 


Als aus Danziger Veredelungsverkehr hervor- 
gegangene Waren, deren Einfuhr aus Danzig nach 
Polen einer strengen Kontrolle unterliegt, werden 
polnischen Pressenotizen zufolge folgende Waren- 

ppen angesehen: 1. Fertige und halbiertige Metall- 
rmaturen, 2. Schmuck- und Bernstelnwaren, 3. Zucker, 
Syrup, Melasse und zuckerhaltige Erzeugnisse, 4. Da- 
men- und Herren-Pelze. Pelzmützen und Hüte, 5. Ma- 
schinen und Telle aller Art, 6. Kupfer in Blocks, Roh- 
güsse aus Kupier und Kupferblech. 7. Eisen- und 
Metallguss, 8. Herren-, Damen-, Kinder- und Beruis- 
kleidung, 9. Flachs- und Hanf-Garn, 10. Blelröhren 
und Blech, 11. Kupierröhren, 12. Leder, gegerbt und 
lackiert, 13. bearbeltetes Pelzleder aller Art, 14. Web- 
waren aus Baumwolle, Jute. Hanf, Flachs. Wolle, 
Seide und Kunstseide, 15. Juweller-Waren aller Art 
aus Gold und Silber. 

Der „Express Poranny“ teilt mit, dass der Ab- 


nehmer solcher Waren in Polen strafrechtlich veriolgt 
wird und erhebliche Zollstraien zahlen muss. 


25 


2 grössere Schwierigkeiten die Kurs- 
abgelaufenen Geschäftsjahr habe decken, 
tta auch, wie aus der vorliegenden Meldung 

en I re für die Zukunft habe 


Sentinische Röhrenbestellungen 
. bei der Bismarckhütte 


r ekhütte konnte in den letzten Tagen end- 

Ae ten argentinischen Auftrag auf 4000 8 Bohr- 

den Yerha dessen Uebernahme schon seit längerer 

ve Aultrandelt wird, hereinnehmen. Die Ausführung 

wenlesteng ee dürfte etwa 8 Monate dauern. so dass 

erden das Röhrenwalzwerk in Betrieb erhalten 
Brow 


n Boveri wieder in Betrieb 


Die 
P 
SA, Polnische Brown-Boveri A.-G., deren Waren- 
een Aussenstände aui 1 staatlicher 
ngerer Zelt schlagnahmt 
Verden ‚Seren Fabriken in Zychlin und Teschen 
n. tän 4 Iben Jahre stilliegen, ist jetzt zu einer 
We, Der uu e mit dem polnischen Staate ge- 
Waden ann taat hat sich zu einem für das Unter- 
Tel, zum Vambaren Kompromiss in der Steuerirage 
Sichenn, perkauf „des Grundstücks, auf dem die 
T a . steht, an das Unternehmen bereit- 
Sol iaer Fabr 


e: ; 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 62—68 
b Mastkühe ..o.........n.....n 54—60 
c nährte 256295952545 „ „%%% %%% %%% 32—40 
mäß genährte ( 96＋*2ẽ 24—28 


ärsen: 

a) volltleischige, ausgemästete ... 62—68 

8 Mastfärson „nr rnnnnnnr0r29%* HN 

G) maole gene LIE 30—40 

Jungvieh: 
t De. ........n...„..s 36—42 

o) maß genährtes ......„.„„..»r. 26—30 

Kälber: i : 

a) beste ausgemästete Kälber s.e, 64—70 

a Mastkal eie e 

© gut enährte ... ne. ... 50—54 

3 m genährte „„ „„ „„„„6„ „66 „„ 40—48 

Schale: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 56—58 


h) 88 ältere Hammel und 
utterschafe uneornornensenen 44 


Amsterdam — == = == ~= 
Berlin“) 
Brüssel mn em rm me em m 
London == =- == =» == p= 
Now York (Scheck) == — 


Paris = m me ma = == 


Neuregelung 
der staatlichen Finanzgarantien 


Der Finanzminister hat dem Sejm einen Gesetzent- 
wart unterbreitet, welcher für den Finanzminister bọ» 
sondere Ermächtigungen auf dem Gebiete der staat» 
lichen Finanzgarantien vorsieht. Nach dieser Vorlage 
soll der Finanzminister ohne besondere Vollmachten 
Staatsgarantien bis zu einer Höchstsumme von 1500 
Mili. Goldztoty- ertellen können, darunter 780 Mill zł 


as sich seinerseits verpflichtet hat, die 

Yung! späten ik wieder in Betrieb zu nehmen, Dies 
htlich Ee zwei Monaten geschehen, Eine vor- 

— Februar stattiindende Generalver- 

> entao Polnischen Brown-Boveri A.-G. wird 
Mos n Ficheiden, ob die Teschener Fabrik unter 


s a oder unt 
um overi Sender unter der der zu 100 Prozent 


Prag =e me me mr me me me 
Rom — 222 — 
D682 
Stockholm -- 


s 7 ut gen nn 0nnennennn» Zürich -m w 
olniczki & den Krakauer Motorenhandels- zu Gunsten der Staatsbanken (bis jetzt 300 Mill.). 8 ährte 8 

Note in de Wiśniewski fortgeführt werden 250 Mill. zł zu Gunsten staatlicher U hungen Mas weine 

Seren bis zu 106 Serienfabrikation von Drehstrom- | (bis jetzt 500 Mill.) „ eg er 


ed zunächst rs eingerichteten Teschener Fabrik Kommunalkassen und kommunalen Kreditinstituten. 4 e cht ut IM an ER 84—86 


toye tansi er nur diese Motoren, später aber Nach Artikel 4 des Gesetzentwurſes soll Staa 2055 

Finger — vantaren produziert werden. Die Brown- | garantie auch in ausländischer Währung pik. —— » YolBeisebige von 100 bis 120 kg 

{èren verboten spricht sich von den neuen polnischen KDnnen, Im Hinblick auf die absolute Mehrheit der Lebendge „ 8082 
R nd dem allmählichen Abbau der in|Regierungspartel im polnischen Seim dürite dieses] ) vollfleischige von 80 bis 100 kg 


h hm 
bis hutz und? währten Kontingente einen verstärk- 
lbs die pr-ue Absatzmöglichkeiten in Polen, 
Chung vo roduktion grosser Maschinen und die 
tanlingr Fab pPezialauiträgen eingestellte grössere 
Verp an der Brown-Boveri A.-G., deren 
länge Shtet Ist wellen an den Żychliner Magistrat 


Projekt des polnischen Finanzministers zweifellos an- 


(EFT TEES EESE EEE 76—78 
genommen werden, 


wicht 
fleischige Schweine von mehr als 
u . 70—74 
e) Sauen und späte Kastrate ... 68—74 


Wachsender Pferdeexport 
Bacon - Schweine enner 


Eine bereits beachtliche Position im polnischen 


Budapest 2 


Wbriger, Zeit . zunächst weiter stillgelegt. Seit | Export bildet die Ausiuhr von Pierden. Dieser Aus- | Bacon- Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 | Bin 2 2 82 
Browa hinter = ndelt die Warschauer Lokomotiven- | juhrzweig hat nicht nur durch die gegenwärtige Krisis Pr 7 = II. Kl. 62-66 2 „mens saas 
Pahrip Boveri A ‚Pelgisches Kapital steht, mit der | nicht gelitten, sondern hat sogar eine Ausdehnung er, Marktverlauf: 5 - 2 ER eee 7777 
Orhan doch rs 4. über den Ankauf der Zychliner | jahren. Der Export von Pierden aus Polen beliet ar auf: sehr ruhig. EA es u 
Verd dungen gen noch sehr zweifelhaft, ob diese sich im ganzen Jahre 1930 auf 51 217 Stück, hatte Se en Aue 70.36 
„Die einem positiven Ergebnis führen] aber in den ersten 8 Monaten des Jahres 1931 berelts Produktenbericht. Berlin, 25. Januar. Lissa E 13.16 
polnischen Sk ; 51041 Stück erreicht. In der Hauptsache, und zwar | Ruhig und kaum behauptet. Anlässlich des morgen | Oslo = = m m se me m m 78.28 
has tormotnre ‘Oda-Werke haben den Bau zu 80 Prozent der gesamten Pierdeausiubr, werden] hier stattfindenden Saatenmarktes war die Produkten- | Paris m m =e =e m m Ay 
Wegen zen sich zur Zzthin völlig eingestellt ung be- | Schlachtpierde exportiert. die hauptsächlich nach Bel- börse berelts heute stärker besucht, ohne dass aber Bean 1 222222 2.405 
und dem B, Zeit mit der Montage von Kraft- | gien, Frankreich, Holland und Skandinavien gehen, Die eine nennenswerte Belebung des Geschäfts eintrat. | op Tremor a 
au von Flugzeugmotoren. Verarmung der Arbeiterschait auch in diesen Ländern | Die Unsicherheit der weiteren politischen und wirt- | Spanias — — — — — — 3.44 
20. l eneralversam 1 n hat den Verbrauch von Pierdeileisch vergrössert. 15 schaftlichen Entwicklung beeinträchtigt allgemein die | Stockholm — — m m — — 80.78 
ton. v r mlunge Prozent der Pferdeausiuhr bildet die Ausfuhr von Ar- Unteruehmungslust, und Käufer und Verkäufer stan-] Wien =e =e =e me — — — 50.05 
de chin, 4 war Krotoszynski“, S. A. in Kro» l beitspierden. kleine Grubenpierde werden in elner den sich abwartend gegenüber. Das Inlandsangebot | Tallin —— -- = — m. 

J. 20 äume Stodowa 15. Ordentl. G.-V. 3 Uhr, in] Menge von weiteren 5 Prozent der Gesamtausfuhr | Ist keineswegs dringlich, übersteigt aber verschledent- | Riga = oo = oo nn 

k — der Firma. von Pferden exportiert. Der Export von Pferden ſiat] Iich, die Nachfrage, und im Prompt- und Lieferungs- Ostdevisen, Berlin. 25. Januar, Auszahlung 
4. „ent, oa Gdyńska., S. A. in Gdingen.!aus dem Grunde mengenmässig eine so günstige Ent- handel war das Sonnabend-Preisniveau nicht behauptet, | Posen 47.15-47.35 (100 Rin. 211.19-—212.09), Aus- 


Weizen setzte bis 0.75 Mark, Roggen 1 Mark niedriger 
ein, und auch zu den ermässigten Preisen war die 
Umsatztätigkelt ziemlich schleppeud. Abschlüsse in 
Weizen- und Roggenmehlen bleiben auf die Deckung 
des Tagesbedaris beschränkt. wobei billige Provinz» 


„Bank spg. Uhr, im Büro der Firma. wicklung genommen. weil die Landwirte sehr stark 

3 ien pA Spóldzielczy ‘Zwiazku Towarzystw Ku- Pierde abstellen. Die Lage aui dem polnischen Pierde» 

Anh. im H omorzu“ in Graudenz. Ordentl. G.-V. markt ist gegenwärtig derart katastrophal, dass kürz- 

A2, otel „Pod złotym Lwem“, ul. 3 Maia lich mehrere Fälle vorgekommen sind, in denen Pierde 
für 2—7 zł verkauft wurden. 


zahlung Warschau 47.15-47.35. Auszahlung Kattowitz 
47.15-47.38: grosse polnische Noten 4747.40, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


-> Pojener Tageblatt 


von Mittwoch, den 27. Januar, bis Sonnabend, den 6. Februar 


| Großer Inventur-Ausverkau 


| 0 habe ich grosse Posten Seiden-, Woll- und Baumwoll- 
| Billigkeits-Rekord! 70 N 
s 0 


Waren im Preise herabgesetzt. 
bis 


auf alle im Preise nieht 
reduzierten Ware nbis 
21 30.— p. m. 


f 


Rn 5 Biligeits-Rekord! 


auf alle im Preise nieht 0 j 
0 O Rabatt 


reduzierten Waren über 

zł 30.— p. m. 
Reste spottbillig! 
Beachten Sie bitte meine Ausiggen! 


| 
0 Rabatt 
Reste spottbillig! 


Beachten Sie bitte meine Auslagen 


DOZNAŇŃ-PL. WOLNOŚCI 10, 


Claudio Arrau 


der weltberühmte Pianist 
tritt mit dem Sinfonieorchester im Teatr Wielki 
am Mittwoch, dem 27. Januar, abends 8 Uhr auf. 
Dirigent: Grzegorz Fitelberg 

Programm: Beethoven Ouvertüre ‚‚Coriolan“, Beethov 
„Klavierkonzert Es-Dur“, Kondracki ‚Kleine Tatra-Sinfom@ | 
und Rimski-Korsakow „Car Saltan“-Suite. ; 
Kartenvorverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, aben® 

ab 6 Uhr an der Kasse. Jj 


Am 24. Januar entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, 
mit großer Geduld getragenem Leiden, unſere liebe Schwä⸗ 
gerin, Tante und Pflegemutter 


Fräulein Unna Wiczynski 


im faſt vollendeten 83. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Eliſe Wiczynski, geb. Ruſt 
Felix Wiczynsti Gnuſzyn 
Ilſe Wiczynsti, geb. Haupt 
Gertrud Kielich 
Poznan, den 25. Januar 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. d. Mts., 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe, Matejki 2, aus ſtatt. 


Zaun -Celert Butter ſehr billig!!! 


n Ya 
Sa patarena ahn 15 220 180 
Fa. M. Miczyüska 
Inh. Carl Pigttowski. 
Gegr. 1872. Poznan 
Plac Sw. Krzyski 3. 
Spezialgeſchäft für Butter, Käſe und Gier- 


verzinkt 


2. 0 um stark 1.— 21 
2.2 mm stark 1,20 zt 


pro mir. 

Eintassun ifd. mtr. 22 gr. 

Stacheldraht Ifd, mir. 15 gr. 
Alles FRANCO 


—/[Drahtgefiechtfahrik 


Ntexander Miennel 
„ Tomyśl W 5. 


UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


"Die fir den 19. Januar angefegte Tel. 3858: 


Zwangsverſteigerung 


d. Schnelle jhen Grundſt. in Chojnik ift von Amts wegen 
wegen formeller Mängel aufgehoben worden. Neuer 
Termin wird vom Gericht ſeſtgeſetzt und hier bekannt⸗ 


Wir ſuchen für einen 
erfahrenen, tücht., Kautions⸗ 
— verheirat. Fiſcher, 
beſtens empfohlen, 


eben, Die Nachricht über d. Au d. Termins . 3 
RENATE £ FR ; y ger a 18. Januar nachm. io . tehtgeitige Fijchereipacht Das Buch des bekannten 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim Mitteilung an die intereſſierten Perſonen nicht mehr — n Segeltliegers 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen ‚möglich war. Afra ud Net D 


Gerh. Staemmler 


auf dieſem Wege 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


herzlichen Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Klara Bloch 


aee Tesori Günter Groenhoff: 


Ich fliege mit 
und ohne Motor 


Mark 1.20 


Auslieferung an den Buchhandel durch 


KOSMOS Sp. Z 0.0. Gros. Serums 
Poznań, Zwierzyniecka 6. j 


Aube ieee beeilt 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA d. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Wer Stellung ‚sucht 


findet diese schnellstens 


a ne 1. Slubenmädchen 


Glanzplätten und gute Nähkenntniſſe Bedingung. 
Zeugnisabſchriften ſind einzuſenden 
durch die Klein -Anzeige 


Dominium Przybyszewo, pow. Leszno. 

en HF — ſ— a 

Jür polniſchen Sprachunkerricht im weit 5 
menpe Deciöntihteit e J Pegel „Teer Tageblatt 


Offerten mit Empfehl. an Pfarrhaus Pniewy erbeten. Un ee 86868561 


Stenographie- 
Schreibmaſchinen⸗ und Buchführungskurſe in de 
und volniſcher Sprache beginnen am 4. Jag 
£. Tyran. ul. Strzelecta 33 und Poznanſta “3 


tüldtttkiösszstptzösttsittissszikklitttittiisiibzrkztziizitttttsttt 


eine Anzeige höchſtens so wort“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittass, 


Chiffrebeieſe werden übernom nen und nur g 
vorweiſung des Offerten Heines aus 


Aber ſchriſtswort (fett) BR 
jedes weitere Wort 13 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Klavierunter 


Möbl. Zimmer 


Möbı Zimmer 
ſofort zu vermieten. Luka- 
szewicza 1. Wohnung 11. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnungs. 


Möbl. Zimmer 
vermieten. 
ostowa 37, II, Wohn. 8. 


Möbl. Zimmer frei! 
Dzialynskich 2, Wohn. 7 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Strzeiecka 12, Wohn. 10. 


Gro es 
helles, leeres Zimmer, Zen⸗ 
tralheizung, elektriſch. Licht. 
Eingang ganz ſeparat. 
Elac Wolnosci 17, 
II. Etage. F. Hirschberg. 


ollder Herr 
ſucht per 1. oder 15. 
Februar gut möbliertes 


Zimmer in vornehm. Hauſe 
mit Badezimmer u. elektr. 
Licht, im Zentrum d. Stadt 
oder Stabinähe. Off unt 
2473 an die Gſchſt. d. Ztg. 


Möbliert. Zimmer 

vom 1. Februar zu vermieten 

Plac Dzialowy 10, III. 
Wohnung 10. 


An- u. Verkäufe 


Sonderangebot 


2, 40 ⁊toty 
Koyfkiſſen⸗ 

nn 
kiſſenbez 
von 850 
A iert 

mit Volant 
von 4.90, 
f Zierjafiefv. 
1.90, Bett- 
bezug weiß 
von 7.90, 
Ueber⸗ 
ſchlaglaken von 9,80, ber- 
ziert von 11.90, Bettlaken 
von 4,50. Auf Wunſch 
Ausführung jämtlicher Be⸗ 
ſtellungen in kürzeſter Zeil. 
Spezialität: Ausſteuern. 

Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 


ul. Wroclawska 3. 


Hausgrundſtück 
zu kaufen geſucht. Anzahl. 
bis 40000 21. Off. erb. u. 
2472 an die Geſchſt. d. Ztg 


Hausgrundſtück 
in guter Lage der Stadt 


Neutomiſchel, zu ed. Geſchäft 
geeignet, auf 6 Jahre zu 
verpachten, auch zu verkauf. 
erforderlich find 12000 zi. 
Offerten ſind zu richten u. 
2477 an die Geſchſt. 


d. Ztg. 


Möbliert: 
pip pihia A 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „K LEIN-ANZ EIGEN. 
im Posener Tageb 


mme 


Güter 
und Wirtſchaften jed. Größe 
unter ſehr günſtigen Be 
dingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft erteilt 


Rutkowski, Poznan, 
ulica Grobla 29. 


— — —́—ͤ—Uä—.ʒ Ʒ A S 
& oke Oktaſ on 
in alten und neuen echten 
Perſerteppichen bei Caesar 
Mann, Raecaypospolitej 


nam 


Maſſive Villa 


9 Zimmer, Zentralheizung, 
Wirtſchaftsgebäude, großer 
Pu zezykowo, 
5 Minuten v. Bahnhof, ſofort 
verkäuflich. Offerten unter 
2466 an d. Gſchſt. d. Zig. 


Obſtgarien, 


Tenn 


HINEIN 


Sch 

liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebra ſchie von: 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Stellengesuche 


Suche Lehrſteuung als 
onditor 
Off. u. 2 7 U a. d. Gſt. d. Zeitg. 


latt. 


Aumann 


eibmaſchinen Junge Expedientin 


erat. geprüfte Maſſeuſe] Aelteres Fräulein 
Krankenſchweſter |erichren in allen Zweigen 
empfiehlt ſich für medizin. des Haushaltes, gute Kennt- 
u. kosmetiſche Maſſage in | nife in Kranken- u. Rinder- 
und außer dem Hauſe. pflege. die ſich vor keiner 
Mayr ska 2. Wohnung 12 Arbeit ſcheut, ſucht Wirkungs⸗ 
4 ng 14 | freis. Gute Empfehlungen 

Telefon 5409. vorhanden. Off. u. 2480 
an die Geſchäfisſt. d. Ztg. 


Evgl. Gärtner 


26 Jahre alt, bis jetzt in 
Gutshandelsgärtnerei tätig 
ew, ſucht Siellung als 
ſelbſtändiger in größ. Guts- 
gärtnerei. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. W. Buchwald. 
Krzyżanowo, poczta Ma- 
nieczki, pow. Srem. 


Wirtſchafts⸗ 

inſpektor 
Oberſchleſier, 35 Jahre 
alt, mit landw. Schul⸗ 
bildung, guten Zeug⸗ 
niſſen und 14jähr. Brar. 
auf intenſiven Gütern 
Scleftens und Poſens, 
jetzt 6 Jahre a. intenſiv 
bewirtſchaftetem 3400 
Morgen gr. Gute, ſucht 
Dauerſtellung v. 1 Juli 


— 


(Büfettfrl.), intellig., efri., 
tüchtig. gute Zeugniſſe, ſucht 
Stellung in Reftauranı, 
Konditorei oder Bäckerei 
ſpricht deutſch und polnisch, 
kennt Fahrſtuhlbedienung, 
Ort gleich. Kleine Kaution ; 

tann geitellt werden. Off. u. Sr unter 2452 an die 
2478 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Geſchſt. d. Ztg. 


Geſucht 
zum 1. April 1932 ſehr 
tüchtigen, äußerſt ener⸗ 
giſchen, evang. Admini⸗ 
ſtrator mit poln. Sprach⸗ 
kenntnis, in beſten Jahren. 
Herren aus guter Familie 
mit akademiſcher Bild, 
möglichſt unverheiratet, 
werden bevorzugt. Be⸗ 
fähigungen müſſen durch 
langjährige Zeugniſſe u. 
Referenzen einwandfrei 
nachgewieſen werden. 
Zuſchriften ſind zu rich⸗ 


ten unter 2459 an die]? 


Geſchſt. d. Ztg. 


Geſucht wird z. 1. Fe⸗ 
bruar tüchtiges, älteres 
Haus⸗ und 

Küchen mädchen 
Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten an 
G. Jonas, Mühlenbeſ., 
Kobylin, pow Krotoſzyn 


Klavierunterricht 

für Anfänger und Fort⸗ 
geſchrittene erteilt bei mäßi⸗ 
gen Preiſen E. Baesler, 
Szamarzewskiego 19a, 
Wohnung. 7. 


auch Engliſch u. 


erteilt Neumann, 


Junggeſen e 
Landwirt, Anfange 
mit 60000 z! Barber 
deutſch-kath. winid g 7 
bekanntſchaft zwecks % 
Off u. 2475 dd. Geſs 


JE 
„ 


Tiſchler, mit 
1.75 groß blond "sy 
ſtändiges Ru 7 
Familie zwecks 
nenzulernen. Ver 
wünſcht. aber 20 % 
srao Zuſchriſe e 
voitlagernd: H. Z., 
Neuhaldensle 


Auf Bäckerei⸗ 
mit 18 Meg. La 
tengut). Darlehen 


10000 3% 
auf 1. Hppothel 
Gebäude jeneroen ) 
24 000 zł. Off. un ] 


an die Geſchäftsſt. 


pal 


